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Informationsblatt des Amtes Eggebek 
mit den Gemeinden Eggebek, Janneby, Jerrishoe, 
Jörl, Langstedt, Sollerup, Süderhackstedt, Wanderup 
und amtliche Bekanntmachungen der 
Kirchengemeinden Eggebek-Jörl und Wanderup
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ÄRZTLICHER
NOTDIENST

www.amt-eggebek.de · e-mail: info@amt-eggebek.de 
Tel. 04609-900-0 · Fax 04609-900-150

Liebe Patienten, 
die Leitstelle des ärztlichen Bereitschaftsdienstes der 
KVSH ist zu folgenden Zeiten unter der kostenlosen 
Rufnummer 116117 erreichbar:
Montag, Dienstag und Donnerstag 18.00-8.00 Uhr
Mittwoch und Freitag 13.00-8.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag ganztags
Anlaufpraxis/ Kinderanlaufpraxis der Kassenärztlichen 
Vereinigung Schleswig-Holstein
HELIOS-Klinikum Schleswig
St.-Jürgener Straße  1-3, 24837 Schleswig
Öffnungszeiten: Allgemeinärztliche Anlaufpraxis
Mo., Di., Do.  19:00-21:00 Uhr, Mi. Fr. 17:00-21:00 Uhr            
Sa., So. Feiertag  9:00-13:00 Uhr und 17:00-20:00 Uhr 
Kinderärztliche Anlaufpraxis
Sa., So., Feiertag  14:00 - 17:00 Uhr
Anlaufpraxis Flensburg:
Montag, Dienstag und Donnerstag 19.00-22.30 Uhr
mittwochs und freitags 15.00-22.30 Uhr
samstags, sonntags und feiertags 9.00-22.30 Uhr
Kinderärztliche Anlaufpraxis Flensburg:
freitags 17.00-19.00 Uhr - samstags, sonntags und 
feiertags 10.00-13.00 + 17.00-19.00 Uhr
Augenärztlicher u. HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst:
mittwochs + freitags (außer an Feiertagen) 16.00-
18.00 Uhr, samstags, sonntags + feiertags 10.00-
12.00 Uhr.
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 
kostenlosen Rufnummer 116117.

Für lebensbedrohliche Notfälle gilt die Notruf-
nummer 112.

Öffnungszeiten der Amtsverwaltung
Mo., Mi., Do., Fr. von 08:00 bis 12:00 Uhr und zusätzlich Do. von 15:00 bis 18:00 Uhr.
Dienstags geschlossen! 
Sprechstunden des Amtsvorstehers Jacob Bundtzen: täglich zu den Öffnungszeiten des Am-
tes und nach Vereinbarung  - Tel. 04609-900-224 
Sprechstunden Gemeinde Eggebek Bürgermeister Willy Toft
Do. von 10:00 bis 12:00 + 15:00 bis 17:00 Uhr oder nach tel. Vereinbarung, Tel. 04609-900220
Sprechstunden Gemeinde Jerrishoe Bürgermeisterin Heike Schmidt
Tel. 0 46 38-72 05  Do. von 19.00 bis 20.00 Uhr im Gemeindebüro oder nach Vereinbarung
Sprechstunden Gemeinde Wanderup Bürgermeisterin Ulrike Carstens
Tel. 0 46 06-272, Fax. 0 46 06-96 50 55 „Dörpshuus”, Wanderup
Di. von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Do. von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr und nach Vereinbarung
Gemeinde Jörl  Bürgermeisterin Silke Hünefeld, Tel. 04607-8269333
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Sozialpsychiatrischer Dienst
Kreis Schleswig-Flensburg Fachdienst Gesund-
heit Moltkestraße 22-26, 24837 Schleswig
Tel. 04621-810-57 - Beratung, Hilfen und Infor-
mationen kostenlos freiwillig vertraulich
Ansprechpartnerinnen: Barbara Finger, Fachärztin 
für Psychiatrie u. Psychotherapie 
für Menschen mit Behinderungen  
Frau Käufer 04621-810- 36
für Menschen mit psychischen Erkrankungen 
Frau Hansen 04621-810-62
Sprechstunde im Sozialzentrum Eggebek  jeden 3. 
Montag im Monat von 10.00-11.00 Uhr
für Menschen mit Suchterkrankungen  
Frau Bachert 04621-810-35
Sprechstunde in Flensburg, Apenrader Str. 66c 
nach Vereinbarung
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen 
Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit

Sozialzentrum Eggebek
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Do., Fr. von 08:00 bis 12:00 Uhr und zusätzlich Do. von 13:30 bis 17:00 
Uhr nach vorheriger Terminvereinbarung. Dienstags geschlossen! 

Fachstelle Medienabhängigkeit 
und Mediennutzung
Die Angebote der Fachstelle umfassen unter anderem
- persönliche Beratung von Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen, Angehörigen und Freunden 
- Vermittlung von Hilfsangeboten
- Beratung von MitarbeiterInnen des Sozial-, Gesund-
heits- und Bildungswesens
- Präventionsveranstaltungen
- Beratung im Chat unter www.suchtonline.de (mon-
tags 17-19 Uhr und donnerstags 10-12 Uhr)
Kontakt und weitere Informationen unter Tel. 04621-
48 61 0 und www.suchthilfezentrum-sl.de (Projekte)
Ansprechpartnerin: Dipl.-Päd. Angela Dronia, 
Mail: Angela.Dronia@fklnf.de

Suchthilfezentrum Schleswig
In Schleswig sowie in der Außenstelle Satrup 
bestehen wöchentliche Beratungsangebote 
für Menschen, die direkt oder indirekt von 
Problemen in Zusammenhang mit Alkohol, 
Medikamenten, Drogen, Glücksspiel, Essstö-
rungen, Medien und anderen Verhaltenssüch-
ten betroffen sind. Die Beratung ist kostenlos, 
konfessionell unabhängig und auf Wunsch 
anonym.
Offene Sprechstunden in Schleswig: diens-
tags 17.30 – 18.30 Uhr und freitags 9.00 – 
10.00 Uhr, Suadicanistraße 45.
Offene Sprechstunde in Satrup: mittwochs 
16.00 – 17.00 Uhr im Kulturzentrum Alte 
Schule, Flensburger Straße 4, Raum 202.
Nähere Informationen unter  0 46 21-48 61 0 
oder www.suchthilfezentrum-sl.de.

Anonyme Alkoholiker und Al-
Anon-Familiengruppe (Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern). Wir treffen uns jeden Freitag um 20.00 
Uhr in der Altentagesstätte in Eggebek, Hauptstr. 60

Hilfe für Suchtkranke
Der Freundeskreis für Suchtkranke und Angehö-
rige trifft sich jeden Donnerstag ab 19:30 Uhr im 
Bürgerhaus in Tarp. Kontakt unter Tel.: 04636-
2520023 oder 04609-253.

Offene Sprechstunde der 

Eingliederungshilfe 
des Kreises Schleswig-Flensburg, 
Flensburger Straße 7, Schleswig, Raum 213, 
dienstags 14 bis 16 Uhr

Krisentelefon 04621-988404
Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen oder 
seelischen Notlagen: 
montags bis freitags 19.00-7.00 Uhr
Wochenenden + Feiertage rund um die Uhr

Öffnungszeiten 
der Kleiderkammer 
Die Kleiderkammer Am Beektal 1, Eg-
gebek, ist jeden 2. und 4. Mittwoch 
in der Zeit von 15:00-17:00 Uhr geöff-
net. Bei der Abgabe von Kleidung und 
Haushaltsgegenständen setzen Sie sich 
bitte vorher telefonisch mit Frau Corin-
na Grosskopf, 0176 83572914 in Ver-
bindung. 

Fragen in 
Rentenangelegenheiten:
Rentenberatung Flensburg, Karlstraße 4, 
24937 Flensburg, Tel.: 0461-14483-0
Rentenberatung Schleswig, Königstraße 35, 
24837 Schleswig, Tel.: 04621-9673-0
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Hans Wurst

Energie Challenge für kleine und mittlere Unternehmen
Vom 1.10.-04.12.2017 waren kleine und 
mittlere Unternehmen in Flensburg und 
Umland aufgefordert, sich mit bereits 
umgesetzten Energieeffizienzmaßnah-
men in ihren Betrieben oder mit Ideen 
für geplante Maßnahmen zu bewerben. 
Dieser Wettbewerb wurde als Koopera-
tion des Klimapaktes Flensburg e.V. mit 
der Klimaschutzregion „Rückenwind“ 
der 34 Klimaschutzgemeinden des Um-
landes durchgeführt. Bis zum Einsende-
schluss sind sehr vielfältige Bewerbun-
gen vom Handwerk bis zur Landwirt-
schaft bei der Jury eingegangen. Anfang 
des Jahres 2018 werden nun die Sieger 
gekürt und alle BewerberInnen zu einer 
Abschlussveranstaltung eingeladen.

Das Klimaschutzmanagement im 
Förde-Radio
Das Klimaschutzmanagement der Re-
gion Flensburg wurde am 13. Oktober 
2017 zu einer  zweistündigen Live-
Sendung des Förde-Radios eingeladen. 
Nach allgemeinen Fragen zur Projekt-
struktur und  den Aufgaben des KSM 
standen ca. 1,5 Stunden aktuelle und 
geplante Projekte im Fokus. Während 
der Sendung wurden auch Hörerfragen 
u.a. zu dem Projekt Mitfahrbank und zur 
Landwirtschaft gestellt. Es blieb sogar 
Zeit, um kurz den Austritt der USA aus 
dem internationalen Klimaabkommen 

von Paris anzusprechen. Ein Mitschnitt 
der Sendung ist bei uns erhältlich: julia.
schirrmacher@ksm-region-flensburg.de

EMONO – Elektrisch mobil zwi-
schen Nord- und Ostsee
Kooperationsprojekt zwischen drei Ak-
tivRegionen startet in diesem Jahr
Pünktlich zur Tourismussaison 2018 
ist die Klimaschutzregion Flensburg 
um ein Mobilitätsprojekt reicher:  Im 
Sinne einer nachhaltigen Mobilität von 
Touristen  haben die drei AktivRegio-
nen Südliches Nordfriesland, Mitte des 
Nordens und Eider-Treene-Sorge einen 
Kooperationsantrag bewilligt. Touristen 
sollen nun die Möglichkeit erhalten, 
während ihres Aufenthaltes ein E-Auto 
kostengünstig zu mieten, um damit wäh-
rend des Urlaubs CO2-neutral zwischen 
Nord- und Ostsee unterwegs zu sein. Die 
durch die AktivRegion zur Verfügung ge-
stellten Mittel werden für Marketing und 
Öffentlichkeitsarbeit genutzt. Beherber-
gungsstätten (Hotels, Gasthöfe, priv. An-

bieter) können im Rahmen von EMONO 
zu günstigen Konditionen E-Fahrzeuge 
leasen und passende Ladeinfrastruktur 
anschaffen. Falls Sie Interesse an diesem 
Projekt haben bzw. gern ein E-Fahrzeug 
anschaffen möchten, melden Sie sich bei 
uns: maria.hock@ksm-region-flensburg.de

Fundbüro
Es wurden im Bürgerbüro folgende 
Fundsachen gemeldet:
- 2 Fahrräder
- 1 Schlüssel
Die Anzeige, Aufbewahrung und He-
rausgabe von Fundsachen richtet sich 
nach den §§ 965 ff. BGB.

Kontakt: www.facebook.
com/willkommenimamtegge-
bek
http://www.amteggebek.
de/seite/254972/freundes-
kreis.html - Mail: Freun-
deskreis@Amt-Eggebek.de
Allgemeines/Öffentlichkeitsarbeit Sy-
billa Nitsch, 01731862714, Mail: sybil-
lanitsch@hotmail.com
Asyllotsen Karola Nennstiel, Mail: karo-
lanennstiel@web.de
Kleiderkammer Am Beektal 1, Egge-
bek  Corinna Grosskopf, 017683572914, 
Mail: cgrosskopf@gmx.net
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Bürgerbeteiligung online – gemeinsam.gut.versorgt.
Im Rahmen des Modellprojekts „Lang-
fristige Sicherung von Versorgung und 
Mobilität in ländlichen Räumen“ (LaSi-
VerMob) ist jeder gefragt, auf einer On-
line Plattform, unter www.gemeinsam.
gut.versorgt.de, aktiv die Zukunft mitzu-
gestalten.
Wo gehen Sie einkaufen? Wo sitzt Ihr 
Arzt? Wie kommen Sie dort hin? War-
um möchten wir das wissen? Wir wollen 
sicherstellen, dass wir im Kreis Schles-
wig-Flensburg gut versorgt und mobil 
bleiben. Das Ziel der Online-Beteiligung 
ist es, die Lebenswirklichkeit der Ein-
wohner/innen abzubilden und in die 
Entscheidungen einzubeziehen. 
Sie sind gefragt, in einer Umfrage über 
Ihre Verkehrs- und Versorgungswege auf 
einer interaktiven Karte zu berichten. Ab 

August ist zudem Raum für Diskussio-
nen, in denen gemeinsam Lösungen for-
muliert und diskutiert werden können. 
Alles dreht sich um die Frage, welche 
Alternativen zur klassischen Versorgung 
Sie sich vorstellen können.
Die Umfrage und der Dialog sind ano-
nym und richten sich an jeden, der im 
Kreisgebiet wohnt, arbeitet oder sich 
versorgt. Das Modellvorhaben wird vom 
Kreis Schleswig-Flensburg in Abstim-
mung mit den kreisangehörigen Ämtern 
und Gemeinden durchgeführt. Bei Fra-
gen zum Ausfüllen der Umfrage wenden 
Sie sich bitte an das Sachgebiet Regional-
entwicklung (Herr Jahnke, 04621-87673, 
mathias.jahnke@schleswig-flensburg.de) 
oder an die auf der Webseite angegebene 
Kontaktadresse.

Das Bürgerbüro informiert
Was brauche ich bei der Beantragung eines neuen 
Ausweisdokumentes?
Egal ob Personalausweis, Reisepass oder Kinderreisepass, folgende Dokumente sind 
für die Beantragung erforderlich:
* das bisherige Ausweisdokument 
* Geburts-, Abstammungs- oder Heiratsurkunde 
*  ein biometrisches Lichtbild - nichtt älter als 1/2 Jahr
* bei minderjährigen Kindern Unterschrift aller gesetzlichen Vertreter
Die Bezahlung erfolgt bereits bei Antragstellung.
Die Gebührensätze betragen: 
*  für einen Personalausweis (über 24 Jahre): 28,80 €
*  für einen Personalausweis (unter 24 Jahre): 22,80 €
*  für einen vorläufigen Personalausweis: 10,00 €
*  für einen Reisepass (über 24 Jahre): 60,00 €
*  für einen Reisepass (unter 24 Jahre): 37,50 €
*  für einen Kinderreisepass: 13,00 €
Die Gebühr kann bar oder per EC-Cash entrichtet werden.
Für Fragen steht Ihnen Frau Johannsen als Ansprechpartnerin unter der Telefonnummer 
04609-900-105 gerne zur Verfügung.

Kommunalwahl 2018
Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung am 11. Januar 2018 die Wahlkrei-
se in den amtsangehörigen Gemeinden des Amtes Eggebek für die am 06. Mai 2018 
stattfindende Kommunalwahl festgelegt. Die Gemeinden bilden gem. § 9 Abs. 1 des 
GKWG jeweils einen Wahlkreis.
In den Gemeindewahlkreisen werden die Vertreter wie folgt gewählt:
Gemeinde Unmittelbare  Listenbewerber
 Vertreter 
Eggebek  7  6
Janneby 5  4
Jerrishoe 6  5
Jörl 5  4
Wahlvorschläge für die Wahl der unmittelbaren Vertreterinnen und Vertreter können 
ab sofort von allen politischen Parteien, Wählergruppen sowie Wahlberechtigten ein-
gereicht werden. Dabei sind bei Vorliegen der sonstigen Voraussetzungen neben den 
Deutschen im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes auch alle Staatsange-
hörigen der übrigen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union (Unionsbürgerinnen 
und Unionsbürger) wählbar. Für die bis spätestens Montag, 12. März 2018, 18.00 Uhr 
(Ausschlussfrist) einzureichenden Wahlvorschläge sind in der Amtsverwaltung Eg-
gebek, Bürgerbüro, amtliche Vordrucke erhältlich. Es wird gebeten, die Einreichung 
nach Möglichkeit so frühzeitig vorzunehmen, dass etwaige Mängel, die die Gültigkeit 
der Wahlvorschläge betreffen, rechtzeitig behoben werden können.
Bitte beachten sie die amtlichen Bekanntmachungen zur Kommunalwahl im Mittei-
lungsblatt des Amtes Eggebek.

Gemeinde Unmittelbare  Listenbewerber
  Vertreter
Langstedt 6  5
Sollerup 5  4
Süderhackstedt 5  4
Wanderup 7  6

Kommunalwahl 2018
Hinweise zu melderechtlichen 
Widerspruchsmöglichkeiten
Die Meldebehörde informiert: Sechs 
Monate vor einer Wahl darf die Meld-
ebehörde gemäß §50 Absatz 1 Bundes-
meldegesetz auf Anfrage hin Parteien, 
Wählergruppen und anderen Trägern 
von Wahlvorschlägen Auskunft über 
Vor- und Familiennamen, Doktortitel 
und Anschrift der einer bestimmten Al-
tersgruppe zugehörigen Wahlberechtig-
ten erteilen.
Gegen diese Art von Datenübermittlung 
an Parteien kann Widerspruch zu den 
bekannten Öffnungszeiten in der Amts-
verwaltung eingelegt werden.
Weitere Informationen erhalten Sie im 
Amt Eggebek, Frau Johannsen oder Frau 
Brandt, Hauptstraße 2, 24852 Eggebek.

Bisher veröffentlicht
Gemäß den Hauptsatzungen des Amtes 
Eggebek und der amtsangehörigen Ge-
meinden wurde vom 15.12.2017 bis zum 
12.01.2018 im amtlichen Mitteilungs-
blatt des Amtes Eggebek nachstehendes 
rechtskräftig veröffentlicht:
15.12.2017  Nr. 46  
S 249 Bekanntmachung Gemeindewahl-
ausschuss für die Kommunalwahl 2018
S. 250 Haushaltssatzung 2018 der Ge-
meinde Janneby
S. 251 Haushaltssatzung 2018 der Ge-
meinde Sollerup
S. 252 Haushaltssatzung 2018 der Ge-
meinde Jerrishoe
S. 253 Haushaltssatzung 2018 der Ge-
meinde Jörl
S. 254-257 Satzung für Sondervermö-
gen der Gemeinde Jörl für die Kame-
radschaftspflege der Freiwilligen Feuer-
wehr Jörl
22.12.2017 Nr. 47  
S. 258-261 Satzung für Sondervermögen 
der Gemeinde Langstedt für  die Kame-
radschaftspflege der Freiwilligen Feuer-
wehr Langstedt
S. 262 Haushaltssatzung 2018 der Ge-
meinde Langstedt
S. 263-266 Satzung für Sondervermögen 
der Gemeinde Wanderup für  die Kame-
radschaftspflege der Freiwilligen Feuer-
wehr Wanderup
S. 267 Haushaltssatzung 2018 der Ge-
meinde Wanderup
S. 268 1. Nachtragshaushaltssatzung der 
Gemeinde Wanderup für das Haushalts-
jahr 2017
S. 269-272 Satzung für Sondervermögen 
der Gemeinde Süderhackstedt für die  
Kameradschaftspflege der Freiwilligen 
Feuerwehr Süderhackstedt
S. 273 Haushaltssatzung 2018 der Ge-
meinde Süderhackstedt
S. 274 Haushaltssatzung 2018 der Ge-
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meinde Eggebek
S. 275 1. Nachtragshaushaltssatzung des 
Amtes Eggebek für das Haushaltsjahr 
2017
S. 276 Haushaltssatzung 2018 Amt Eg-
gebek
29.12.2017 Nr. 48  
S. 277-279 Bekanntmachung Öffentliche 
Auslegung 24. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Gemeinde Wande-
rup
S. 280-282 Bekanntmachung Öffentli-
che Auslegung Bebauungsplan Nr. 19 
„Wohnpark Wanderup“

Jugendferienwerk 2018
Auch in diesem Jahr besteht wieder die 
Möglichkeit, Kindern aus den Gemein-
den Oeversee, Sieverstedt und Tarp im 
Rahmen des Jugendferienwerkes einen 
Ferienaufenthalt zu ermöglichen.
Bei einer Eigenbeteiligung der Eltern in 
Höhe von 60 € stehen Plätze in den Feri-
enlagern Neukirchen, Weseby, Nordborg 
(DK), Rantum und Pepelow (Mecklen-
burg-Vorpommern) durch das Kreisju-
gendamt zur Verfügung.
Teilnehmen können Kinder und Jugend-
liche im Alter von 8-17 Jahren, deren 
Familien eine der folgenden Kriterien 
erfüllen:
* Bezug von Hartz IV (ALG II)
* Bezug von Wohngeld
* Bezug von Kinderzuschlag (hier han-
delt es sich nicht um das Kindergeld)
* Bezug von Asylbewerberleistungen
Die Förderung des Jugendferienwerkes 
gilt nicht für Pflege- und Heimkinder.
Um Anmeldung unter Vorlage des Leis-
tungsbescheides wird bis spätestens 23. 
Februar 2018  bei der Amtsverwaltung 
Eggebek, Frau Petersen, Tel. 04609/900-
208, gebeten.
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24852 Eggebek, Hauptstr. 55
24855 Jübek, Große Str. 29

DIETER SCHMIDT

24852 Eggebek, Hauptstr. 55

DIETER SCHMIDT

REWE.DE

Der Treenekorb -

Ein Präsent aus der

Treeneregion

AusbildungsmarktJübek - 4 Azubis
mit Zukunft

Kühlanhänger

Leihservice - Für Ihre

nächste Party

Köstliche Produkte

aus der

Treenelandschaft

Bei uns erhalten Sie köstliche Produkte aus dem Treenegebiet! • www.mittleretreene.de • www.treeneprodukte.de

6 Richtige für die Treenelandschaft!
Lotto -

Wir machen
Millionäre

Lebensqualität =kurze Wege,energiesparend &
nachhaltig

Für Sie geöffnet: Montag - Freitag von 7 bis 19 Uhr · Samstag von 7 bis 14 Uhr

Samstag, 23. und 30. Dez. 
von 7 bis 19 Uhr

Geschäftsräume in Tarp 
Stapelholmer Weg 17, zzt. als 
Friseursalon vermietet, 86 m2, 
für 860,- E netto zzgl. Neben-
kosten, ggfs. zzgl. 19% Umsatz-
steuer ab 1. 8. 2018 zu vermie-
ten. r-kabitzke@versanet.de od.
04638-101

Vermietung

Schwester Maren im Ruhestand
Bei einem festlichen Gottesdienst und anschließendem Beisammensein wurde 
Schwester Maren Klosinsky als Leiterin der Sozialstation in Wanderup in den Ru-
hestand verabschiedet. Beim ersten Blick erscheint die 61jährige zerbrechlich. Wenn 
sie jedoch den Mund aufmacht, wenn ihre Lebensleistung gewürdigt wird, wenn der 
erste Eindruck vorbei ist, dann wird erkennbar, welche Kraft und Freude am Beruf 
Schwester Maren 21 Jahre verkörpert hat. Jetzt folgt der Abschied aus dem Berufsle-
ben, neue Wege sollen erschlossen werden.
Pastor Gunnar Engel hatte in der gut besuchten Wanderuper Kirche eine beeindru-
ckende Predigt gehalten. „Du darfst seit dem 1. Januar ausschlafen – es ist freie Zeit 
da“, so der Pastor. Nach 21 Jahren mit körperlichen und seelischen Herausforderun-
gen sei sie immer „dicht dran am Menschen“ gewesen, aber „Wir bekommen nicht 
mehr aufgebürdet als wir tragen können“.  
Barbara Knorr von der ev. luth. Kirchengemeinde überbrachte die guten Wünsche der 
Gesellschafter der Sozialstation im Amt Eggebek. Das Wort „Danke“ wurde von allen 
Rednern am häufigsten betont. Gut erkennbar war, dass Schwester Maren sich allen 
neuen Herausforderungen gestellt hatte, sich stets weiterbildete, ein gutes Team um 
sich scharte. Zu Schwester Maren gewandt: „Tagsüber hast du gearbeitet, bis weit in 
die Nacht hast du gelernt“, so Barbara Knorr. Für die Gemeinde und das Amt über-
brachte Rolf-Dieter Lippert die Grüße und den Dank für die geleistete Arbeit in all 
den Jahren.
1997 fing die Arbeit mit 40 Monatsstunden in der Sozialstation an. 1999 hatte sie die 
Anforderungen zur Qualitätsbeauftragten erreicht. 2001 beendete sie die Weiterbil-
dung zur „Leitung eines ambulanten Pflegedienstes“. Die Geschäftsführung der So-
zialstation wurde ihr Anfang 2003 und die Pflegedienstleitung sechs Monate später 
übertragen. 2005 hatte sie die Ausbildung zur Praxisanleiterin abgeschlossen. „Dies 
waren sieben Jahre intensive Aus- und Fortbildung“, so Knorr. Ihre fachliche Kom-
petenz, gepaart mit einem hohen Maß an Mitgefühl und Verständnis, hätten immer 
beruhigend und wohltuend auf die Patienten und ihre Angehörigen gewirkt.
Als Nachfolger sind ab sofort Schwester Bettina Dreißigacker aus Langstedt und als 
ihr Vertreter Torsten Krakow aus Tarp für das Wohl und Wehe der Bewohner und die 
Patienten der Sozialstation verantwortlich.

Pastor Gunnar Engel verabschiedete Schwester Maren Klosinsky als Leiterin der Sozial-
station. Nachfolger sind Schwester Bettina Dreißigacker und Torsten Krakow.

      Redaktionsschluss für die März-Ausgabe ist am 12. Februar 2018

Das Amt Eggebek 
im Internet:
www.amt-eggebek.de
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Schulnachrichten

An der Eichenbachschule befindet sich im Eingangsbe-
reich der Sporthalle ein 

ständig einsetzbarer Defibrillator. 
In Notfällen kann das Gerät jederzeit genutzt werden.

Ausführlicher Informationsabend 
der Gemeinschaftsschule Eggebek 
am 13. Februar 2018
Interessierte Eltern mit ihren Kindern können sich am 13. Feb-
ruar 2018 von 18:30 bis 20:00 Uhr ausführlich und umfassend 
über Ziele, Methoden und die Ausstattung der Gemeinschafts-
schule Eggebek informieren. 
Die Eichenbachschule stellt ihre Arbeitsweisen und ihr Konzept 
vor, ermöglicht ausführliche Einblicke in viele Fachbereiche 
und Klassenräume und bietet darüber hinaus an diesem Infor-
mationsabend allen interessierten Schülerinnen und Schülern 
die Möglichkeit, in unterschiedlichen Fachräumen selbst tätig 
zu werden. Während dieser Zeit erhalten die Eltern detaillierte 
Informationen zum Schulbetrieb der Gemeinschaftsschule ab 
Klasse 5.
Für Schülerinnen und Schüler der jetzigen Klassenstufe 4 sind 
folgende Mitmachangebote an diesem Abend vorgesehen:
 Kennenlernen der Schwimmhalle und kurzweilige Sportan- 
 gebote in der Turnhalle
 Künstlerisches Gestalten im Kunstraum
 Kochen in der Schulküche
 Naturwissenschaftliche Experimente im Nawi-Raum 
 Arbeiten an interaktiven Smartboards
Ferner ermöglicht das Betreuungsteam Einblicke in die Päda-
gogische Insel und den gesamten Betreuungsbereich (Hausauf-
gabenbetreuung, Frühbetreuung ...) an der Grund- und Gemein-
schaftsschule Eggebek. Fragen zum Betrieb der Offenen Ganz-
tagsschule werden ebenfalls gern beantwortet.
Das gesamte Kollegium, die Schülerinnen und Schüler sowie 
der Schulelternbeirat und die Betreuungskräfte der Grund- und 
Gemeinschaftsschule Eggebek freuen sich auf Ihr Kommen und 
über viele interessierte Fragen.

Jugend trainiert für Olympia

WIR können Floorball!
Am Donnerstag, den 14.12.2017, sind wir, „Die Hotten Hum-
mels“, Zweitplatzierte des letztjährigen Weihnachtsturniers, 
zum JtfO-WII-Floorball-Kreisentscheid nach Schafflund gefah-
ren.
Fünf Teams trafen dort aufeinander und versuchten, sich für 
den Bezirksentscheid im Februar 2018 zu qualifizieren. Wir 
waren sehr gut aufgestellt und gingen mit viel Motivation und 
Freude in das erste Spiel. Leider fanden wir nicht gleich unse-
ren Rhythmus und verloren die Partie knapp mit 2:0. Nach ei-
ner kurzen Taktikbesprechung konnten wir die folgenden zwei 
Spiele klar für uns entscheiden. Den dritten Platz ließen wir uns 
trotz einer Niederlage im letzten Spiel dann nicht mehr neh-
men. Hochzufrieden verließen wir demnach das Turnier und  
freuen uns jetzt auf den Bezirksentscheid in Nordfriesland.  
Spieler: Moritz Bern, Philip Bern, Malte Berndsen, Ina Boldt, 
Anna Lena Hansen, Hanna Nielsen, Luke Paris, Joshua Davis 
Thomsen, Mika Volkmann, Anne Wischnewski
Lehrkraft: Anita Seliger

Sportlicher Jahresabschluss
Wie schon in den Vorjahren veranstaltete die Eichenbachschule 
Eggebek mit den 7. bis 10. Klassen zum Jahresabschluss vor den 
Weihnachtsferien ein Floorballturnier.
Floorball kommt aus Skandinavien und ähnelt dem Hallenho-
ckey. Es wird auf Mini-Tore mit vier Spielern je Mannschaft 
gespielt. Am Turnier nahmen insgesamt 14 individuell zusam-
mengestellte Mannschaften in teilweise phantasievoller Spiel-
kleidung teil. Während des 10-minütigen Spiels wird laufend 
gewechselt. Es müssen aber immer zwei Jungen und zwei Mäd-
chen je Mannschaft auf dem Spielfeld spielen. Nach spannen-
den Vorrundenspielen standen sich im Endspiel die „Heroes” 
und die „Prinzessinnen” - sie wurden zur Mannschaft mit dem 
besten Outfit gewählt - gegenüber. Trotz eines energischen 

Die siegreiche Lehrermannschaft von Schülern umringt

Sturmlaufs der Prinzessinnen konnten die Heroes das frühe 
1:0 über die Zeit retten und gewannen nicht nur einen großen 
Pokal, sondern auch das Abschlussmatch gegen die Lehreraus-
wahl.
Dieser Abschluss und Höhepunkt des Turniers wurde lautstark 
von allen Teilnehmern auf der Tribüne der Eggebeker Sporthal-
le begleitet. In die abgedunkelte Halle lief die Lehrermannschaft 
schon atemlos bei gleichlautender Musik (Helene Fischer) aufs 
Spielfeld und lieferte sich anschließend ein spannendes Spiel 
mit den Schülern. Kurz vor Schluss konnten die Lehrer den 
Siegtreffer zum 1:0 erzielen und damit die „Schmach der Nie-
derlage” vom letzten Jahr tilgen. 
Im Rahmen dieses Turniers wurde eine Spielausrüstung, Ban-
de, Mini-Tore, Schläger usw., im Wert von 6.000 Euro vom 
Schulförderverein durch Petra Neiß und dem Amt Eggebek als 
Schulträger an die Schule übergeben. Konrektor Marco Lass, In-
itiator diese Turniers, betonte, dass diese Sportart sich sehr gut 
als gemeinsames Teamspiel für Jungen und Mädchen eignet. Es 
fördert sportlich das partnerschaftliche, faire Miteinander. Mit 
dieser neuen Ausrüstung wird Floorball zukünftig nicht nur 
im Sportunterricht eingesetzt, sondern auch sportlicher Anzie-
hungspunkt in den langen Pausen sein.
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Fahrbücherei
Eggebek  Do. 15.02.2018
Grundschule Bushaltestelle  10.15-10.40 Uhr
Norderstraße 17 10.45-11.05 Uhr
Berliner Str. 10/Kindergarten  11.10-11.35 Uhr
Grundschule/Bushaltestelle 16.00-16.20 Uhr
Theodor-Storm-Straße 35 16.25-16.50 Uhr
Dammblöcke 16/Moorweg 16.55-17.25 Uhr
Norderstraße 17 17.30-17.50 Uhr
Janneby      Fr. 02.02.2018  
Eggebeker Weg 7 Thordsen 11.40-11.55 Uhr
Dorfstraße: Gasthaus 15.10-15.35 Uhr
Jerrishoe   Fr. 02.02.2018

Feuerwehrhaus                 11.15-11.25 Uhr
Norderreihe 15  15.50-16.05 Uhr
Jörl                Mo. 19.02.2018
Kleinjörl: Grundschule             11.45-12.15 Uhr
Kätnerweg 11 12.25-12.40 Uhr
Stieglunder Weg: bei Beck 13.35-13.45 Uhr
Rimmelsberg: Paulsgaber Weg 9   13.55-14.15 Uhr
Hauptstraße 39A 14.20-14.40 Uhr
Kleinjörl, Grundschule II 15.15-15.40 Uhr
Langstedt  Do. 15.02.2018
Ulmenallee: Kindergarten 09.50-10.05 Uhr
Keelbeker Weg/Langacker 15.30-15.55 Uhr
Sollerup                Mo. 19.02.2018
Landgasthaus Dorfstraße            10.55.-11.15 Uhr

Landgasthaus Dorfstraße  15.50-16.15 Uhr
Süderhackstedt    Mo. 19.02.2018  
Dorfstraße 10                  11.25-11.40 Uhr
Hauptstraße 5   14.50-15.10 Uhr
Wanderup  Mo. 12.02.2018     
An der Linnau 2 09.30-09.45 Uhr
Wanderup  Di. 13.02.2018     
Schule 11.10-11.35 Uhr
Husumer Straße 26/Busch 11.40-11.55 Uhr
Mühlenweg/Sandkoppelring 12.00-12.15 Uhr
Ringstraße 37 12.20-13.00 Uhr
Sünneby 14 13.55-14.15 Uhr
Ellersieg 12 14.20-14:40 Uhr
Kamplanger Weg/Gartenstraße 17.15-17.40 Uhr

WIR  für die Jugend

Jugendtreff Jörl  -  Alles  andere als langweilig!!!
Öffnungszeiten Jörl: Montags 15:00 bis 17:45 Uhr 6-10 Jahre, dienstags 14:15 bis 16:15 Uhr  3-6 Jahre - alle mit Tanja Jürgens.
Mittwochs 16:00 bis 17:45 Uhr 10-13 Jahre und mittwochs 18:00 bis 21:30 Uhr ab 14 Jahre  mit Hanne Paulsen

J u g e n d t r e f f  
J e r r i s h o e

Öffnungszeiten: 
Dienstag 14.30 – 17.30 Uhr  · Mitt-

woch 14.30 – 17.30 Uhr · Donnerstag 

14.30 – 17.30 Uhr  im wöchentlichen 

Wechsel: Freitag 14.30 – 17.30 Uhr 

oder 18.00 - 21.00 Uhr ab 12 Jahre.     

Kommt doch einfach vorbei, ich freue 

mich auf euch!                 
          Eure  Marion, Jugendpflegerin

Jugendzentrum Wanderup

jukidz eggebek-Langstedt
Montag:        15:30 - 18:30 Uhr mit Olli, 
Matthias und Karin
Dienstag:      15:30 - 19:00 Uhr mit Karin 
und Olli
Mittwoch:    15:30 - 19:00 Uhr mit Matthias 
und Olli

Öffnungszeiten 
Dienstag:  15:00-17:00 Mädchentreff 
     17:00-20:00 Jugendcafé
Mittwoch:  15:00-17:00 10-14 Jahre
        17:00-19:00 Jugendliche
Donnerstag:  15:00-18:00 Jugendliche
Samstag:  11:00-13:00 „Tier & Wir & 
  unsere Erde“

Donnerstag:  15:00 - 17:30 Uhr für Kindergar-
tenkinder
Freitag - Samstag finden Aktionstage mit 
Übernachtung statt, informiert euch unter 
www.facebook.com/Jukidz

Projektnachmittage im Juz
  für Mädchen ab 10 Jahre
Dienstags von 15.00-17.00 Uhr
 für 10-14 jährige
Mittwochs von 15.00-17.00 Uhr
Veranstalter: Jugendzentrum Wanderup, 
Tarper Str. 17, Tel: 04606-1276 
Garnet Oldenbürger

Wir suchen baldmöglichst eine
 exam. Gesundheitspfleger/in  oder
 exam. Altenpfleger/in   und
 eine Schwesterhelfer/in
zur Verstärkung unseres Teams in der ambulanten Pflege als Teil-
zeitkraft.
Wir bieten: - Vergütung in Anlehnung an TVöD
 - zusätzliche betriebliche Altersvorsorge
 - Dienstwagen oder
 - Kilometergeld-Vergütung
 - angenehmes Arbeitsklima
Bewerbungen bitte an unsere Pflegedienstleitung 
Bettina Dreißigacker, Sozialstation im Amt Eggebek gGmbH
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Aus dem Standesamt

Hannelore Omelanowsky 07.02.30
Christine Schmidt 10.02.37
Catharine Lund  20.02.39
Claus Christiansen 25.02.32
Gemeinde Jörl
Malinda Brodersen 22.02.43
Gemeinde Langstedt
Christel Lorenzen 11.02.33
Annemarie Hohnsbehn 15.02.33
Petra Hansen  25.02.43
Gemeinde Sollerup
Elke Brodersen  13.02.37 
Klaus Greve  17.02.39
Johann Helmut Gloe 20.02.37
Gemeinde Süderhackstedt

Geburtstage in der Zeit vom 01.02.2018 bis 05.03.2018
Gemeinde Eggebek
Gerda Rossow  03.02.35
Elke Hollstein  05.02.41
Günter Lippels  07.02.40
Ortrud Gantzer  09.02.40
Marga Manke  12.02.38
Dieter Peutz  13.02.43
Lieschen Erichsen 27.02.39
Eva Tams  04.03.42
Rosemarie Thomsen 05.03.37
Gemeinde Janneby
Harro Behrend  03.02.36
Gemeinde Jerrishoe
Detlef Zeidler  02.02.42
Karl Brenner  03.02.37

03. + 04.02.18 Bettina Dreißigacker, Torsten Krakow und Nadi-
ne Stahlberg
10. + 11.02.18 Britt-Marie Brandt und Bettina Dreißigacker
17. + 18.02.18 Regina Petersen, Johanna Priddat und Nadine 
Stahlberg
24. + 25.02.18 Britt-Marie Brandt, Karin von Holdt und Torsten 
Krakow
Änderungen vorbehalten. Unsere Pflegekräfte sind zu erreichen 
über die Sozialstation im Amt Eggebek gGmbH  unter der Tel. 
04606-348 oder 0160 2607575.

Eheschließungen:
15.12.2017 Carina Knudsen und Tino Krüger, Jerrishoe
28.12.2017 Susanne Kringel und Ralf Nanninga, Eggebek
28.12.2017 Vinessa Krause und Hans Jürgen Hansen, Langstedt
Wir wünschen den Ehepaaren alles Gute für die gemeinsame 
Zukunft!

Sterbefälle:
13.12.2017 Walter Herz, Wanderup, 69 Jahre
16.12.2017 Annelie Jäger, Eggebek, 60 Jahre
27.12.2017 Anita Jessen, Jerrishoe, 92 Jahre
28.12.2017 Günther Senftleben, Eggebek, 69 Jahre
29.12.2017 Edgar Johannes Lorenzen, Langstedt, 69 Jahre

./. 
Gemeinde Wanderup
Peter Sindberg  01.02.43
Annemiene  Andresen 21.02.35
Marianne Marxen 21.02.35
Gerhard Jacobsen 23.02.41
Heidrun Nißen  26.02.36
Karl-Heinz Rosser 28.02.42
Erich Honnens  28.02.42
Heinke Schreber  02.03.30
Marianne Clausen 05.03.37
Jutta Reischl  05.03.42
Ehejubiläum
Goldene Hochzeit:
Doris und Gerhard Petersen, Eggebek, 
begehen am 23.02.2018 ihren 50. Hoch-
zeitstag.
Herausgeber und Redaktion gratulieren 
herzlich !

Wir informieren Sie 
über unsere 
Wochenenddienste 
im Februar 2018:

Dance Club Lavie

      Redaktionsschluss für die März-Ausgabe ist am 12. Februar 2018
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Aus der Geschäftswelt

Auf die richtige „Ausrüstung“ kommt es 
an. Das gilt besonders für Schulanfänger. 
Vom ersten Schultag an ist der Ranzen 
ein täglicher Begleiter der Kinder zum 
Unterricht. Doch welcher Schulranzen 
ist der Richtige für mein Kind und was 
sollte man beim Kauf unbedingt beach-
ten? Die Antwort auf diese Frage sowie 
jede Menge Informationen und professi-
onelle Tipps gibt es auch in diesem Jahr 
wieder auf der großen Ranzen-Party im 
Team Baucenter Eggebek.
Was momentan im Trend liegt und wel-
cher Ranzen auf den Rücken des Erst-
klässler perfekt passt, wissen Sandra 
Blenckner und Katia Nickel vom Kin-
der-Hofladen „Landfein“ in Boren. In 
Kooperation mit dem Team Baucenter 
veranstalten die beiden „Fachfrauen für 
Schul-Equipment“ am Sonnabend, den 
03. März, von 9 bis 12 Uhr die angesagte 
Messe für Schulranzen. Dabei präsentie-
ren Sandra Blenckner und Katia Nickel 
nicht nur die neusten Modelle, sondern 

helfen beim professionellen Anpassen 
des neuen Ranzenmodells. Wichtig sind 
eine korrekte Passform sowie ein an-
genehmer Tragekomfort. Daher ist das 
„Anprobieren“ vor Ort so wichtig, denn 
immerhin müssen die Jungen und Mäd-
chen eine Menge an Gepäck meist über 
eine lange Strecke tragen. Auch sollte 
man beim Kauf des „Neuen“ keines-
wegs am falschen Ende sparen, denn der 
Schulranzen muss einige Belastungen 
aushalten und der Sicherheitsnorm ent-
sprechen.
Hinzu kommt, dass der Schulranzen dem 
„Träger“ auch gefallen muss. Deshalb 
präsentieren Sandra Blenckner und Kat-
ia Nickel eine große Auswahl an Ranzen-
modellen für Erstklässler sowie Schulta-
schen beziehungsweise Schulrucksäcke 
auch für weiterführende Schulen von 
namhaften Herstellern, wie etwa Scout, 
Hama – Step By Step, School Mood, Erg-
obag, Mc Neal oder DerDieDas.
Der Renner für Schulanfängerinnen sind 

nach wie vor pinkfarbene Ranzen, bes-
tenfalls mit Glitzer besetzt und natürlich 
Pferde- und Einhorn-Motive. Die Jungen 
setzen beim Ranzenkauf auf wilde Tiere, 
Trecker, Raumschiffe und natürlich Fuß-
ball. Alle Schulranzen sind als komplet-
te Sets mit allem notwendigen Zubehör 
gefüllt, die in der Grundschule gefordert 
sind. Nach dem Kauf des Schultornisters 
hört der Landfein-Service am kleinen 
Kunden natürlich nicht auf. „Bei Fragen 
oder eventuellen Problemen stehen wir 
gerne in unserem Fachgeschäft in Boren 
hilfreich zur Seite“, versprechen die bei-
den Inhaberinnen.
Natürlich erwartet die Besucher neben 
Sonderangeboten und tollen Rabatten 
beim Kauf eines Ranzens auch in diesem 
Jahr wieder der Informationsstand des 
ADAC mit wichtigen Tipps über Sicher-
heit auf dem Schulweg sowie im Fahr-
zeug.

Ranzen-Party im Team Baucenter Eggebek

Neue Ausstellung und Kultur-Events
Der urige Speicher in Wanderup zeigt nach einer kurzen Win-
terpause ab dem 16. Februar seine kunsthandwerkliche Aus-
stellung zu den gewohnten Öffnungszeiten wieder in veränder-
tem Gewand.
Seit über 35 Jahren bietet die ehemalige alte Holzhandlung über 
drei Etagen einen besonderen Rahmen für Kunsthandwerk und 
Dekorationen. Maren Petersen gehen hier die Ideen nie aus 
und sie bleibt dabei stets ihrem Motto treu „Etwas Besonderes 
muss es sein!“ - Das Besondere sind nach wie vor die vielen 
wechselnden Aussteller aus unserer nördlichen Region, die 
hier die sehenswerten Ergebnisse ihres künstlerischen Hobbys 
einem größeren Publikum vorstellen. Einrichtung und Dekora-
tionen sind ein Spiegel der Persönlichkeit - so zieht sich die 
Begeisterung für kreative Ideen und Selbstgefertigtes wie ein 
roter Faden nicht nur durch die Ausstellungsräume im oberen 
Dachstuhl, sondern auch durch die urgemütlichen Caféräume 
im Erdgeschoss.
Abgerundet wird das vielfältige Angebot erneut durch ein an-
spruchsvolles Kulturprogramm: Den Anfang machen die er-
folgreiche Poetry-Slam-Poetin, Autorin und Radiosprecherin 
Bärbel Wolfmeier (NDR „Hör mal´n beten to“) und die platt-

deutsche Sängerin Inge Lorenzen mit reichlich ‘Frauenpower 
op Platt‘: Am Samstag, 17. März, um 20 Uhr präsentieren sie ihr 
temperamentvolles, modernes Programm „Plattdütsch is chan-

ging“: Niederdeutsche Textper-
formance in Kombination mit 
Folk-, Jazz- u. Rock-Musik.
Kartenvorverkauf zu den Ver-
anstaltungen und Reservierung: 
Tel. 04606 1212. Mehr Infos und 
gesamtes Kultur-Programm: 
www.speicher-wanderup.de. 
Öffnungszeiten: Freitags, sams-
tags u. sonntags: 14 - 18 Uhr.
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Gemeinden Eggebek / Langstedt
Sa., 03.02.  Sportschützen Langstedt, Siegerehrung, Schützenheim
Fr., 09.02. 19:30 Uhr FFW Eggebek, Jahreshauptversammlung
Sa., 10.02. 14:00 Uhr RSG Hohe Geest, Jugendversammlung, Aufenthalts- 
   raum der Reithalle
Sa., 10.02. 20:00 Uhr HGV, Fasching
So., 11.02. 15:00-18:00 Uhr HGV, Kinderfasching
Di., 13.02. 18:30-20:00 Uhr Eichenbachschule,  Informationsabend der   
   Gemeinschaftsschule
Di., 13.02. 19:30 Uhr Sportschützen Langstedt, Preisskat und Preisdoppel- 
   kopf, Schützenheim
Do., 15.02. 19:00 Uhr DRK Langstedt, Jahreshauptversammlung, Gasthaus 
    Gammellund
Do., 15.02. 19:30 Uhr Frauentreff e.V., Jahreshauptversammlung, Gasthof 
    Thomsen
Fr., 16.02. 17:00 Uhr Eggebeker Event-Team, Winterfeuer, Norderfeld 1 bei 
    Willy Toft
Fr., 16.02. 20:00 Uhr RSG Hohe Geest, Jahreshauptversammlung, Gasthof  
    Thomsen
Sa., 17.02. 14:00 Uhr Frauentreff e. V., Häkelnachmittag, Seniorentages-  
   stätte Eggebek
Sa., 17.02. 19:30 Uhr SoVD, Verbandsfest, Gasthof Thomsen
Sa., 24.02. 19:30 Uhr FFW Eggebek, Feuerwehrfest
Mi., 28.02. 19:30 Uhr Gemeindevertretersitzung Gemeinde Eggebek,   
   Gasthof Thomsen
Fr., 02.03. 19:30 Uhr TSV Eintracht Eggebek-Fußball, Jahreshauptver-  
   sammlung, Sportlerheim
Mo., 05.03.  SSF Langstedt, Jahreshauptversammlung
#

Gemeinden aus dem Jörler Raum
Do., 01.02. 19:00 Uhr Landfrauenverein, Besichtigung Küchenstudio   
   Lilienthal in Silberstedt
Sa., 03.02. 19:30 Uhr FFW Jörl, Kameradschaftsfest, Westerkrug Wanderup
Mo., 05.02. 14:30-17:30 Uhr DRK, Kartenspielen Janneby, Süderhackstedt
Mi., 07.02. 15:00-17:00 Uhr DRK, Klöönschnack, MarktTreff Kleinjörl
Sa., 10.02. 19:30 Uhr FFW Janneby, Feuerwehrfest, Dörpskrog Janneby
Do., 15.02. 15:00-18:00 Uhr DRK, Kartenspielen Jörl, MarktTreff Kleinjörl
Mi., 21.02. 19:30 Uhr Jörler Runde, Stammtisch, MarktTreff Kleinjörl
Mo., 26.02. 19:30 Uhr Jagdgenossenschaft Jörl, Genossenschaftsversamm- 
   lung, MarktTreff Kleinjörl
Sa., 03.03. 19:30 Uhr Sparclubfest, Landgasthof Sollerup
Mo., 05.03. 14:30-17:30 Uhr DRK, Kartenspielen Janneby, Süderhackstedt

Gemeinde Jerrishoe
Fr., 02.02. 19:30 Uhr Sterbekasse, Jahreshauptversammlung,

Termine im Amt  
   Restaurant Sophia
So., 04.02. 10:00 Uhr Boßelverein, 4. Übungsboßeln, Dorfstraße 27 a
Mi., 07.02. 17:45 Uhr Jugendfeuerwehr, Jahreshauptversammlung,   
   Gerätehaus 
So., 11.02. 10:00 Uhr Boßelverein, 5. Übungsboßeln, Dorfstraße 27 a
Mo., 12.02. 14:30-18:00 Uhr DRK, Klöönnachmittag, Restaurant Sophia
Di., 13.02. 19:00 Uhr FFW, Doko Reserve, Gerätehaus
Fr., 16.02. 19:30 Uhr FFW, Jahreshauptversammlung, Restaurant Sophia
Sa., 17.02. 14:00-16:00 Uhr Gemeinde, Annahme von Busch und   
   Gestrüpp, Bolzplatz
So., 18.02. 09:30 Uhr Boßelverein, Boßelwettkampf gegen Wanderup
So., 18.02. 10:00 Uhr Schützenverein, Kreisschützentag, Haus an der   
   Treene
Mi., 21.02. 14:30 Uhr LandFrauenVerein, „Bowtech – Faszien entlasten“, 
    Bürgerhaus Tarp
Do., 22.02. 20:00 Uhr Jagdgenossenschaft, Jahreshauptversammlung, 
    Restaurant Sophia
Fr., 23.02. 19:30 Uhr Schützenverein, Mitgliederversammlung, Restaurant 
    Sophia
Sa., 24.02. 19:00 Uhr FFW, Biikebrennen, Bolzplatz
So., 25.02. 10:00 Uhr SoVD, Frühstück, Schützenheim Tarp
Sa., 03.03. 19:30 Uhr FFW, Preisskat und Preiswürfeln für Jedermann, 
    Gerätehaus

Gemeinde Wanderup
Fr., 02.02. 19:30 Uhr Freiwillige Feuerwehr, Generalversammlung, 
    Westerkrug
Mi., 07.02. 16:00-18:00 Uhr JUZ, Faschingsdisco für Grundschüler mit DJ  
   Daniel
Do., 08.02. 19:30 Uhr Pflanz- und Verschönerungsverein, 
    Jahreshauptversammlung, Westerkrug
Fr., 09.02. 16:30 Uhr VUF, Jugendgeneralversammlung, Dänische Schule
Mi., 14.02. 14:00 Uhr SoVD, Spielenachmittag, Haus der Begegnung
Mi., 14.02. 20:00 Uhr VUF, Jahreshauptversammlung, Dörpshuus
Di., 20.02. 19:00 Uhr Landfrauenverein, Jahreshauptversammlung,   
   Westerkrug
Do., 22.02. 19:30 Uhr Wirtschaftsverein, Jahreshauptversammlung,   
   Westerkrug
Mi., 28.02. 14:00 Uhr SoVD, Spielenachmittag, Haus der Begegnung
Mi., 28.02. 20:00 Uhr Dänischer Frauenverein, Jahreshauptversammlung, 
    Turnhalle der Dänischen Schule
Mi., 28.02. 19:00 Uhr Plattdüütsche Runn, Haus der Begegnung
Fr., 02.03. 18:30 Uhr Kirche, Weltgebetstag
Sa., 03.03. 14:00-16:30 Uhr Baby- und Kinderflohmarkt
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Kreisvorstandswahl des Bauernverbands Flensburg

Nachdem im 
Herbst die Wahlen 
des Bauernver-
bands auf Bezirks-
ebene abgeschlos-
sen sind, wurde 
Karen Franzen aus 
Sollerup im Land-
gasthof Tarp von 
den Mitgliedern 
des Kreishauptaus-
schusses als Kreis-
vorsitzenden wie-
dergewählt und 
übernimmt den 
Vorsitz des Kreis-
bauernverbands 
Flensburg für wei-
tere fünf Jahre. Un-
terstützung erhält 

Von links nach rechts: Arndt Gerdes, Malte Jacobsen (1.stellv.Vors.), 
Karen Franzen (Vorsitzende), Philipp Hansen, Markus Vagts, Tho-
mas Andresen, Peter Heinrich Hansen (2. stellv. Vors.)

sie von ihren ebenfalls wiedergewählten 
Stellvertretern Malte Jacobsen, Pommer-
by, und Peter Heinrich Hansen, Walls-
büll. Komplettiert wird der Vorstand 
durch die vier Beisitzer Markus Vagts, 
Steinberg, Philipp Hansen, Maasbüll, 
Arndt Gerdes, Handewitt, und Thomas 
Andresen, Lindewitt. Die Vertretung 
des Kreisbauernverbandes Flensburg 
auf Landesebene Schleswig-Holstein 
wird durch Karen Franzen, Malte Jacob-
sen, Peter Heinrich Hansen und Markus 
Vagts gestellt. 
Karen Franzen bewirtschaftet in Solle-
rup einen Milchvieh-Futterbau-Betrieb. 
Ehrenamtlich tätig wurde sie zunächst 
für ihre drei inzwischen erwachsenen 
Söhne im Kindergarten und in der Schu-
le. Dann übernahm sie vor 20 Jahren den 
ehrenamtlichen Vorsitz des Bezirksbau-
ernverbandes Jörl, den sie auch weiter 
innehat. 
Sie sieht die Verbandsarbeit als Mög-
lichkeit, das Ansehen und die Interessen 
der Landwirtschaft in Politik und Ge-
sellschaft nachdrücklich und selbstbe-
stimmt zu vertreten und wird sich dafür 
einsetzen, dass die Landwirtschaft als 

ein wichtiger Wirtschaftsfaktor der Re-
gion Anerkennung findet. Die Landwirte 
erzeugen hochwertige Nahrungsmittel 
und Energie, pflegen die Landschaft und 
schaffen insbesondere auch Arbeitsplät-
ze.
„In der heutigen Form der Landwirt-
schaft sind sich die Betriebsinhaber 
auch ihrer Verantwortung für Umwelt- 
und Naturschutz bewusst“, betonte Ka-
ren Franzen in ihrer Antrittsansprache 
vor dem neuen Kreishauptausschuss. 
Das Ziel ist es, eine Landwirtschaft zu 
gestalten, die sich im Einklang mit Öko-
logie, Ökonomie und Sozialem  befindet. 
Die Vorsitzende sieht es als ihre Aufgabe 
an, die Besonderheiten des Berufes her-
vorzuheben, die Selbstständigkeit, die 
Arbeit mit den Tieren und in der Natur, 
die Abwechslung und Vielfältigkeit des 
Berufsalltages sowie die Nähe zur Fami-
lie. Damit auch die nächste Generation 
gerne Landwirte sind und ein ausrei-
chendes Einkommen für ihre Familien 
erwirtschaften können, wird sich die 
wiedergewählte Vorsitzende Karen Fran-
zen für gute Zukunftsperspektiven  in 
der Landwirtschaft einsetzen.

Regionaltag in Friedrichstadt: 

Es sind noch Standplätze 
frei 
Am 1. Mai 2018 ist es wieder soweit: Al-
le zwei Jahre lockt der Regionaltag viele 
tausend Besucher auf den historischen 
Marktplatz von „Klein Amsterdam“. 
Zwischen Giebeln und Grachten präsen-
tieren dann Kunsthandwerker, Gastro-
nome und Vereine ihr Angebot, während 
Musiker aus ganz Schleswig-Holstein für 
Unterhaltung sorgen. Der Schwerpunkt 
in diesem Jahr sind regionale Produk-
te.  Unter dem Motto „Das Beste vom 
Lande“ ist Genuss vorprogrammiert. Be-
sonders spannend: Die AktivRegionen 
Eider-Treene-Sorge und Südliches Nord-
friesland zeigen wieder die besten Ideen 
für die Zukunft des ländlichen Raums. 
Wer sich auf dem Regionaltag präsen-
tieren möchte, meldet sich unter 04333-
992490 oder info@eider-treene-sorge.de. 

Winterwandern in 
Bollingstedt
Am 25.02.2018 veranstalten der TSV 
Bollingstedt-Gammellund, die Jäger 
aus Bollingstedt und Gammellund, der 
Gammellunder Karnevalsverein und die 
Schützengilde Bollingstedt ein Famili-
en-Winterwandern.
Gestartet wird in diesem Jahr in Bol-
lingstedt an der Mehrzweckhalle von 
11.00 - 12.00 Uhr.
Mitzubringen sind gute Laune, festes 
Schuhzeug, Kugelschreiber und Unter-
lage.
Während der Wanderung ist ein Imbiss 
vorgesehen. Die Strecke beträgt ca. 5,0 
km, anschließend gemütliches Beisam-
mensein und Preisverleihung in der 
Mehrzweckhalle.

Vielfalt in der Kulturstiftung in Schleswig

Ausstellung des TreeneKunstrings
Auf Einladung der Kulturstiftung des Kreises Schleswig-Flens-
burg freut sich der Treene Kunstring in deren Räumen eine Mit-
gliederausstellung präsentieren zu dürfen.
Über 20 künstlerisch aktive Mitglieder des Treene Kunstrings 
zeigen in 40 bis 50 Bildern ihre vielfältigen Begabungen und 
Schwerpunkte ihres künstlerischen Schaffens.
Allein die verschiedenen Techniken wie Acryl, Öl, Aquarell, 
Pastellkreide, Zeichnung, Collage, Fotografie, Holzbearbei-
tung und Plastik sowie die Drucktechnik Holzschnitt machen 
die Ausstellung interessant. Daneben bevorzugt jedes Mitglied 
auch unterschiedliche Motive. So sind neben naturalistischen 

Landschaften, Blumenansichten und Stillleben auch figürliche 
Arbeiten und ungegenständliche Bilder zu sehen. Viele Arbei-
ten bewegen sich zwischen naturalistisch und abstrakt, das 
heißt, es sind zwar Motive zu erkennen, aber sie sind aus dem 
realistischen Zusammenhang gelöst, was für den Betrachter 
sehr reizvoll und anregend sein kann.  Also unbedingt ansehen, 
die Künstler freuen sich.
Die Vernissage findet am Freitag, den 23. Februar um 17.00 Uhr 
in der Kulturstiftung statt und wird von der Kreismusikschule 
musikalisch umrahmt.
Anschließend ist die Ausstellung bis zum 04. Mai jeweils Mon-
tag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr zu sehen.
Kulturstiftung des Kreises Schleswig-Flensburg, Suadicanistra-
ße 1, 24837 Schleswig

www.amt-eggebek.de
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Die Skireise startete wie immer in Tarp. 
Auf dem Weg nach Österreich wurden 
noch zwei Zwischenstopps gemacht, 
um weitere Teilnehmer einzusammeln. 
Pünktlich zum Frühstück sind wir in 
unserem Jugendhotel angekommen und 
wurden gleich mit einem schönen Blick 
auf die verschneiten Berge belohnt. Am 
Vormittag gingen alle, die keine eigene 
Ski-/Snowboardausrüstung hatten, in 
den Ski- und Snowboardverleih. Die Ski- 
und Snowboardfahrer, die es nicht mehr 
erwarten konnten, sind schon mittags 
auf die Piste und haben den ersten Tag  
zum Einfahren genutzt. Am Abend wur-
den dann endlich die Ski- /Snowboard-
gruppen für den nächsten Tag bekannt-
gegeben. Es gab eine Snowboardanfän-
gergruppe, die Hannah unterrichtete, 
eine Snowboardfortgeschrittenengruppe 
von Sönne, zwei Skifortgeschrittenen-
gruppen von Jonas und Bente und eine 
Skianfängergruppe, die von Marie gelei-
tet wurde. Dieses Jahr waren sehr vie-
le Anfänger dabei. Am 28.12. sind alle 
Ski- und Snowboardgruppen auf dem 
Grafenberg gestartet. Dort haben sich die 
Übungsleiter die Leistungen ihrer Grup-
pen angeschaut, um evtl. noch Änderun-
gen vorzunehmen. Dieser Tag endete mit 
einem gemeinsamen Zusammensitzen 
nach dem Abendessen. 
Der nächste Morgen startete mit einem 
Blick in den Nebel, doch auf dem Weg 

mit der Gondel zur Bergstation klarte der 
Himmel auf. Alle Ski- und Snowboard-
fahrer wurden mit Sonne belohnt und 
konnten sich wieder auf einen tollen 
Skitag freuen.
Am darauffolgenden Skitag konnten sich 
alle auf den in der Nacht gefallenen Neu-
schnee freuen. Die Ski- und Snowboard-
gruppen sowie auch unsere anderen Teil-
nehmer begannen ihren Skitag damit, in 
dem weichen Tiefschnee ihre Schwünge 
zu fahren. Über den Tag schneite es wei-
ter, sodass auch die Zeit außerhalb der 
Ski-/Snowboardgruppen von einigen als 
Tiefschneefahrten verwendet wurden. 
Wie auch an den anderen Abenden wur-
de wieder gemeinsam Zeit verbracht und 
Spiele gespielt. 
Die ersten Skitage gingen schon viel zu 
schnell vorbei und es näherte sich Sil-
vester. Natürlich wurde auch dieser Tag 
wieder fleißig zum Skifahren genutzt. 
Am Abend konnte die Disko im Keller 
wieder in Benutzung genommen und mit 
Musik, Getränken und Snacks ausgestat-
tet werden. Hier haben die Kinder und 
Jugendliche bis kurz vor Mitternacht ge-
feiert und getanzt. Um 0:00 Uhr sind al-
le Gäste des Jugendhotels nach draußen 
gegangen, um das Feuerwerk zu genie-
ßen. Leider war so viel Nebel, weshalb 
das Feuerwerk nicht so bestaunt werden 
konnte wie die letzten Jahre. 
 Der 01.01. ist traditionell der sogenann-

ren und haben sich einen schönen Tag 
im Ort oder in der Unterkunft gemacht. 
Am 2. Januar war der Rallye-Tag der Ski- 
und Snowboardgruppen. Sie sind in das 
Skigebiet „Kleinarl“ gefahren. Dort ist 
eine vom Skigebiet vorbereitete Rallye, 
die durch das Skigebiet führt. Die Kin-
der müssten aufgestellte Tiere finden 
und an jeder Station eine andere Stanz-
figur auf Papier sammeln. Die Gruppen-
einteilung war gemischt, sodass in jeder 
Gruppe Skianfänger, Skifortgeschrittene 
und Snowboarder waren. Insgesamt gab 
es fünf Gruppen, die je einem Übungslei-
ter zugeteilt waren. Die Gruppe, die als 
erstes alle Figuren gestanzt hat, ist der 
Sieger. Auch die Herrengruppe ist mit 
Peter in ein anderes Skigebiet gefahren. 
Sie fuhren zum Zauchensee, um dem 
„Zauchi-Ausweis“ zu verdienen. Am 
Abend fand die Siegerehrung mit Urkun-
den und Preisen statt. Auch die Skitau-
fe mit dem dazugehörigen Ritual wurde 
an diesem Abend vollzogen. Nun nähert 
sich der Skiurlaub schon dem letzten 
Tag. Am 3. Januar ging der Skiunterricht 
nur bis um 12 Uhr und anschließend 
ging es traditionell zur Krapfenalm. Wo 
alle wieder die leckeren Krapfen genie-
ßen konnten. Der restliche Tag stand 
allen zur freien Verfügung. Nach dem 
Abendessen ging es für alle wieder auf 
den Heimweg. Insgesamt war es wieder 
ein toller Skiurlaub und alle freuen sich 
auf das nächste Mal. Bente Schulz
Auf diesem Wege ein herzliches Danke-
schön an unsere Übungsleiter, die wie-
der einmal eine hervorragende Arbeit 
mit den Gruppen geleistet haben. Die 
kommende Skifreizeit findet wieder vom 
26. Dez. 2018 bis 04. Jan. 2019 statt. Die 
Ausschreibung findet ihr unter: www.
ktvnord.de
Wer Interesse hat, eine Ski-Übungsleiter-
Ausbildung beim KTV Nord e.V. wäh-
rend der Weihnachts-Skifreizeit zu ab-
solvieren, kann sich bei Peter und Wieb-
ke Doose informieren. 

KTV Nord e.V. 

Familien Ski- und Snowboardfreizeit als Lehrgang

te „Familientag“, an 
diesem Tag findet 
kein Ski- und Snow-
b o a r d u n t e r r i c h t 
statt. Die Teilneh-
mer fahren entwe-
der mit ihren Fami-
lien zusammen oder 
mit ihren Freunden. 
Einige sind früh auf-
gestanden, um den 
ganzen Tag auf der 
Piste auszunutzen. 
Einige wollten aus-
schlafen und sind 
erst später auf die 
Pisten und einige 
sind gar nicht gefah-

Redaktionsschluss 
für die März-Ausgabe ist 
am 12. Februar 2018
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l Meisterbetrieb / Kfz-Service
l Fahrzeugvermessung
l Abschleppdienst  Tag & Nacht
l Reparatur von Unfallschäden / Karosseriearbeiten
l HU und AU im Hause
l An- und Verkauf von Fahrzeugen / Unfallfahrzeugen

KFZ
-Serviceund

Abschleppdienst

EdgarLehmann

Telefon

04606-225
Fax 04606-1299 Tarper Straße 12 · 24997 Wanderup

Haushalt 2018 im Minus

Bebauungsplan „Osterfeld” auf den Weg gebracht

Trotz erheblicher eigener Steuereinnahmen 
ist der Haushalt 2018 der Gemeinde Eggebek 
nur durch Entnahme von 100.000 Euro aus 
der Rücklage auszugleichen, berichtete Fi-
nanzausschussvorsitzender Stefan Andresen 
bei der Vorstellung des Entwurfs der Gemein-
devertretung. Insgesamt hat der Haushalt 
ein Gesamtvolumen von 5,6 Mio., wovon 
1,5 Mio. auf den investiven Teil entfallen. 
Wie die Finanzplanung für die zukünftigen 
Jahre deutlich macht, ist auch in den Folge-
jahren mit Defiziten zu rechnen. Daher wird 
die Gemeinde die Grundsteuerhebesätze um 
ca. 9% mit diesem Haushalt auf einheitlich 
370% (vorher 330% A bzw. 340% B) anhe-
ben, wodurch ca. 25.000 Euro zusätzlich ver-
einnahmt werden.
Eine der größten Ausgabeposten ist die Kin-
dergartenfinanzierung. Insgesamt 570.000 
Euro muss Eggebek im Rahmen der Vereinba-
rung mit der Gemeinde Langstedt als Anteil
für die beiden Kitas in Eggebek und Langstedt 
aufbringen. Dies sind 120.000 Euro mehr als 
im Vorjahr. Diese starke Steigerung ist zu-
rückzuführen auf die geplante Einrichtung 
einer weiteren Krippengruppe sowie die 
neue Naturgruppe, um der starken Nachfrage 
gerecht zu werden. 
Der Eggebeker Haushalt macht deutlich, dass 
sowohl die Kindergartenfinanzierung auf-
grund der starken Nachfrage nach Krippen-
plätzen als auch der allgemeine Finanzaus-
gleich seitens des Landes dringend der Nach-
besserung zugunsten der Gemeinden bedarf.
Im Vermögenshaushalt sind Mittel in Höhe 
von 800.000 Euro für die Erschließung des 
neuen Baugebiets „Osterfeld” sowie für die 
Resterschließung des Gebietes „Buchenring”
enthalten. Ferner ist die erst Rate der Einlage 
für das Amtswerk mit 310.000 Euro veran-
schlagt. Finanziert werden die Investitionen 
durch Erlöse aus Grundstücksverkäufen und 
einer Rücklagenentnahme. Trotz der Steuer-
anhebung passierte der Haushalt einstimmig 
die Gemeindevertretung. 
Aus dem Vorbericht des Haushalts ist zu ent-
nehmen, dass die Einwohnerzahl von 2.616 
Einwohner (31.3.2016) auf 2.379 im Folge-
jahr gesunken ist. In der hohen Zahl von 2016

sind auch die Flüchtlinge der Eggebeker Lan-
desunterkunft enthalten, die kurze Zeit spä-
ter aufgelöst wurde. Da die Einwohnerzahl 
wesentlich für den Finanzausgleich ist, hat 
die Gemeinde in 2017 noch erheblich davon 
profitiert. 
Das Amt Eggebek hat für den Breitbandaus-
bau einen Zweckverband gegründet, der für 
sein Ausbauvorhaben vom Bund mit 4,2 
Mio. gefördert wird. Dieser Zweckverband 
darf aber nur dort tätig werden, wo eine Leis-
tung von weniger als 30 Mbit beim Bürger 
ankommt. Dort hat der freie Telekommuni-
kationsmarkt versagt und nur dort darf die 
öffentliche Hand mit staatlicher Förderung 
selbst tätig werden. In Eggebek trifft dies nur 
auf die Außenbezirke zu, der gesamte Orts-
kern (ca. 90% der Haushalte) ist nach diesen 
Vorgaben ausreichend versorgt. Mit dieser 
unbefriedigenden Versorgungssituation will 
sich das Amt Eggebek nicht zufrieden geben 
und wird ein Amtswerk als Telekommunika-
tionsdienstleister gründen.
Dieses Amtswerk erschließt die Ortskerne 
mit Glasfaserleitungen und wird Breitband-

leistungen von mindestens 250 Mbit für je-
den Haushalt anbieten, berichtete ltd. Ver-
waltungsbeamter Lars Fischer der Gemeinde-
vertretung. Das Investitionsvolumen in den 
acht Gemeinden des Amtes wird sich auf ca. 
7 Mio. belaufen. Die Gemeinden werden sich 
an dieser privatrechtlichen Gesellschaft mit 
einer Einlage von insgesamt 4,5 Mio. betei-
ligen müssen, wovon auf Eggebek ein Anteil 
von 1,2 Mio. entfällt. Bevor die Bagger rollen 
können, so Lars Fischer weiter, muss eine 
Anschlussquote von 45% der Haushalte für 
die Dienste (Internet, Telefonie und Fernse-
hen) zu einer mtl. Gebühr von ca. 50 Euro bei 
einer Breitbandleistung von mindestens 250 
Mbit erreicht sein, wobei in der Ausbaupha-
se der Hausanschluss kostenfrei ist. Trotz der 
erheblichen Investitionen hält Lars Fischer 
das Haftungsrisiko für begrenzt, da die Glas-
faserinfrastruktur in der Zukunft ihren Wert 
behält. 
Stefan Andresen sprach sich für den Finanz-
ausschuss für die Beteiligung der Gemeinde 
Eggebek an diesem Amtswerk aus und lobte 
die Amtsverwaltung für diesen Vorschlag, da 
nur mit diesem eigenen Telekommunikati-
onsdienst ein zügiger und flächendeckender 
Glasfaserausbau als Zukunftsinfrastruktur 
möglich ist. Die Gemeindevertretung folgte 
dieser Empfehlung des Finanzausschusses 
und beteiligt sich an dem Amtswerk.

Wenn alles gut läuft, wird die Gemeinde 
Eggebek Ende nächsten Jahres neue Bau-
grundstücke anbieten können. Die Gemein-
devertretung brachte dazu auf ihrer letzten 
Sitzung mit dem Auslegungsbeschluss den 
Bebauungsplan „Osterfeld” auf den Behör-
denweg. Er wird im Februar 2018 öffentlich 
ausgelegt und ca. 40 Behörden und Instituti-
onen werden um Stellungnahme gebeten. Vor 
ab wurde bereits ein Lärmschutzgutachten 
erstellt und in einem Abstimmungsgespräch 
mit der Landesplanung „grünes Licht” einge-
holt. Im Frühjahr könnte dann der Satzungs-
beschluss gefasst werden, so dass bei prob-
lemlosem Verfahrensverlauf im Spätsommer 
die Erschließungsarbeiten beginnen könnten, 
erläuterte Stadtplaner Moritz Hass den Ge-
meindevertretern den weiteren Werdegang 
der Planung. 
Mit dem Bebauungsplan wird das Gebiet zwi-
schen dem Baucenter und dem Stapelholmer 
Weg überplant. Die verkehrliche Anbindung 

ist über die Norderstraße neben der neuen
Rettungswache vorgesehen. Das Gebiet wird 
über eine Ringstraße mit einseitigem Gehweg 
und beidseitigem Grünstreifen erschlossen. 
Es ist in drei Bau- und Nutzungszonen
unterteilt. An der Westseite entlang der Gren-
ze zum Baustofflager ist ein Mischgebiet für 
Wohn- und Gewerbenutzung auf einer Flä-
che von 6.000 m2 vorgesehen. Hier ist auch 
Geschoßwohnungsbau in verdichteter Bau-
weise zulässig. Auf vier Grundstücken am 
Stapelholmer Weg ist zweigeschossige Bau-
weise (Stadthäuser) möglich. Die restlichen 
22 Grundstücke in einer durchschnittlichen 
Größe von 700 m2 können mit Einzel- oder 
Doppelhäuser bebaut werden. Damit sind 
vielfältige Bau- und Nutzungsmöglichkeiten 
für Bauinteressenten gegeben. 
Die Oberflächenentwässerung der Straßen er-
folgt über eine Versickerungsmulde im seitli-
chen Grünstreifen mit einem Rigolensystem 
(kieselummantelte Versickerungsrohrleitung). 

        
Allen, die uns zum Abschied von

Günther Senftleben
† 28. Dezember 2017

ihre liebevolle Anteilnahme erwiesen, 
sagen wir unseren herzlichen Dank.

Es ist tröstend zu wissen, wie viel Liebe, Freundschaft und 
Wertschätzung ihm entgegengebracht wurde.

Im Namen aller Angehörigen
Mario Boldt mit Familie
Ulla und Klaus Kappler 

Eggebek/Wuppertal, im Februar 2017    
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Sportschützenverein Langstedt 
e. V. von 1974 

Doppelkopf und Preisskat
Unser nächster Doppelkopf und Preisskat 
findet am Dienstag, den 13. Februar 2018 
um 19:30 Uhr im Schützenheim statt. 
Viel Glück!!
Zusätzlich findet jeden Sonntag von 
10:00-12:00 Uhr und jeden Mittwoch 
von 19:30-22:00 Uhr für Interessierte und 
auch Anfänger ein zwangloses Karten-
spielen im Schützenheim statt. 

Das Regenwasser der Gebäude muss auf dem 
Grundstück versickert werden, da nach Un-
tersuchungen der Boden sehr durchlässig 
und aufnahmefähig ist. Zur benachbarten 
Vogelsiedlung wird der vorhandene Redder 
(Doppelknick) erhalten und sorgt für gegen-
seitige Abschirmung. 
Überraschend nicht in der Planung enthalten 
ist eine Fußweganbindung entlang der Bau-
stoffhalle zum Sperlingsgang mit Anbindung 
zur Hauptstraße. Dieser ca. 100 Meter lange
Weg wurde beim Aufstellungsbeschluss noch 
zur besseren Erreichbarkeit des Spielplatzes 
am Sperlingsgang sowie zur Schule und den 
Versorgungseinrichtungen an der Hauptstra-
ße erwähnt. Aufgrund von Beschwerden der 
fünf Anlieger aus der Vogelsiedlung hat die 
Gemeinde nun Abstand von dieser kurzen 
fußläufigen Anbindung dieses Wohngebie-
tes an das Zentrum genommen. Als Ersatz 
möchte die Gemeindevertretung nun eine 
Anbindung an den Stapelholmer Weg, einer 
stark befahrenen Durchgangsstraße. Rich-
tig überzeugt von der Notwendigkeit dieser 
Anbindung scheinen die Gemeindevertreter 
aber auch nicht zu sein, denn von verschie-
denen Seiten wurde deutlich gemacht, dass 
dieser Fußweg erst dann ausgebaut werden 
soll, wenn das nächste Baugebiet auf der an-
deren Seite des Stapelholmer Weges bebaut 
wird. Nach kurzer Aussprache wurde der Be-
bauungsplan mit diesem Fußweg einstimmig 
von der Gemeindevertretung verabschiedet.
Zu Beginn der Sitzung berichtete Helmut 
Werth über Untersuchungen des Eggebeker 
Baumbestandes mit Vertretern des Umwelt-
amtes des Kreises. Umfangreiche Pflegemaß-
nahmen und einzelne Fällungen wurden 
abgesprochen. Deutlich wurde aber auch, 
dass die Kastanien „An der Beek” geschützt 
sind, was auch auf verschiedene größere Bäu-
me auf Privatgrundstücken zutrifft. Helmut 
Werth empfahl den Eigentümern, vor Fäll-
massnahmen Kontakt mit der unteren Natur-
schutzbehörde des Kreises aufzunehmen. Für 
das nächste Jahr hat sich der Bauausschuss 
vorgenommen, die Leuchtstärke der Weih-
nachtsbeleuchtung zu verbessern. 
Dem Finanzausschuss lag ein Zuschussan-
trag des Schützenvereins vor, der den Verein-
sparkplatz mit abschließbaren Poller sperren 
möchte, da der Platz zunehmend von Eltern, 
die ihre Kinder zur benachbarten Schule 
bringen oder abholen, genutzt wird. Dem Ver-
ein wurde, so Stefan Andresen, ein Zuschuss 
von 900 Euro für diese Maßnahme bewilligt.

Bericht aus der Gemeinde
Ein Wort in Sachen Pastor Farne- Stif-
tung: Die Gutscheine oder Geldgeschenke 
gibt es in Zukunft stets immer, wenn der 
Bürgermeister zum Geburtstag kommt, 
also am 80, 85 und ab dem 90. Geburts-
tag jeden Jahres. Eine Einladung zu einer 
Kaffeetafel am Nachmittag im Mai/Juni 
eines jeden Jahres für alle Bürger ab dem 
75. Lebensjahr soll es zukünftig geben. 
Darauf haben wir uns mit dem DRK ge-
einigt. Die Damen des DRK-Ortsvereins 
werden diesen besonderen Nachmittag 
der Pastor-Farne-Stiftung, der Gemeinde 
Eggebek dann mitgestalten.
Die hohen Niederschläge des letzten Jah-
res haben uns aufgezeigt, dass auch wir 
hier in Eggebek mit unseren durchlässi-
gen Böden Probleme mit „Hochwasser“ 
bekommen können. Dass das Treenetal 
mal vollläuft, das kennen wir, aber die 
Ereignisse um Silvester/Neujahr mit den 
gesättigten Böden haben uns eines Bes-
seren belehrt, was die Entwässerungs-

kapazitäten anbelangt. Gerade jetzt bei 
der Planung der Neubaugebiete wollen 
wir diese Erfahrungen mit einbringen, 
um gewappnet für die Zukunft zu sein. 
Viele Meldungen über schlecht beleuch-
tete Straßenzüge oder einzelne Lampen 
häuften sich in der dunklen Jahreszeit. 
Hier sind wir ständig mit unserem orts-
ansässigen Elektriker dabei. Die Umstel-
lung auf LED scheint nicht überall den 
gewünschten Effekt zu haben, aber auch 
dort wird sich gekümmert. Die Weih-
nachtsbeleuchtung in der Hauptstraße/
Stapelholmer Weg sollte weiterhin mit 
den normalen Leuchtmittel unterstützt 
werden, damit es nicht zu dunkel wird. 
Darauf wird rechtzeitig vor der Advents-
zeit 2018 reagiert. 
Die nächste Gemeindevertretersitzung 
findet am Mittwoch, den 28.02.2018 um 
19.30 Uhr in Thomsens Gasthof statt. 

 Willy Toft,   Gemeinde Eggebek

Eggebeker Winterfeuer
am 16. Februar 2018
Das Eggebeker Event-Team der Ge-
meinde lädt zum großen Lagerfeuer 
um 17.00 Uhr  Norderfeld 1 bei Willy 
Toft ein.
Eine schöne Zeit bei Punsch, Kakao, 
Bratwurst und Stockbrot an einem 
kleineren Lagerfeuer.
Bitte bringen Sie eigene Becher mit.
Vielen Dank!

Hallo, liebe „Rotkreuzler“!
Am Donnerstag, den 15. Februar findet 
unsere diesjährige Jahreshauptversamm-
lung statt. Sie beginnt um 19.00 Uhr in der 
Gaststätte Gammellund. Nach einer kuli-

narischen Stärkung und der Abarbeitung der Regularien beginnt unser vereinsinter-
ner Bingoabend mit tollen Preisen. Dazu laden wir ganz herzlich ein. Anmeldungen 
bitte bis Montag, den 12. Februar bei Jutta Riemke, Tel. 04609-953235, Hildegard 
Manthey, Tel. 04625-7053.

Vorankündigung Am 13. März fährt unser Verein zur Modenschau der Firma 
Adler nach Halstenbek. Bitte, notiert euch schon mal diesen Termin.
      Herzliche Grüße Euer Vorstand
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Redaktionsschluss 
für die März-Ausgabe ist am 12. Februar

www.amt-eggebek.de

Weihnachtsmann sorgte für leuchtende Kinderaugen
Über 100 Kinder 
mit ihren Eltern 
und Großeltern  
folgten der traditi-
onellen Einladung 
des CDU-Orts-
verbandes zu ei-
nem Besuch beim 
Weihnachtsmann 
beim Familien-
zentrum im Beek-
tal. Die Spannung 
und Aufregung 
bei den Kleins-
ten wuchs spür-
bar, bis endlich eine Kutsche mit dem 
Weihnachtsmann und seinem großen 
Geschenkesack um die Ecke bog und für 
große, leuchtende Kinderaugen sorgte. 
Der Weihnachtsmann stieg ab und ging 
mit den Kindern im Schlepptau in das 
schützende Zelt. Jedes Kind trug ein Ge-
dicht oder Lied vor,  bei zu großer Aufre-
gung mit Unterstützung der Eltern, und 
erhielt als Belohnung eine weihnacht-
liche Tüte mit allerlei Leckereien. Da-
bei wurden die letzten Kinder auf eine 
ziemliche Geduldsprobe gestellt, bis der 
Weihnachtsmann seinen Geschenkesack 
geleert hatte. Ein warmer Kakao für die 
Kleinen und Punsch in unterschiedli-
cher Stärke für die Großen vertrieb dabei 

die Kälte und überbrückte die Warte-
zeit.
Fröhliches Winken und ein vielstim-
miges Dankeschön begleiteten den 
Weihnachtsmann zu seinem geduldig 
wartenden Pferdegespann, mit dem er 
in die aufziehende Abenddämmerung 
verschwand. Zurück blieben viele klei-
ne Kinder, denen  er einen aufregenden 
3. Advent beschert hatte.

Frauentreff e.V
Vorsitzende: Eva Kaluza     
Tel. 04609-9535762
Eva.Kaluza@t-online.de

Veranstaltungen im Februar  
Sofern nichts anderes angegeben ist , 
finden die Aktivitäten in der Senioren-
tagesstätte statt.
Informationen und Anmeldungen un-
ter der oben genannten Telefonnummer 
oder der email Adresse 
Wirbelsäulengymnastik 
Unser Angebot der Rückenschule erfreut 
sich über rege Teilnahme, mittlerweile 
ist das ein Selbstläufer geworden. Inte-
ressierte sind jederzeit willkommen. Die 
Leitung hat Marco Könneke. Treffpunkt: 
Mittwochs  kleine Turnhalle 17.00 Uhr
Yoga
Dienstag  23.01 2018,  9.00-10.30 Uhr - 
Dienstag  23.01.2018,  10.45-11.45 Uhr - 
Mittwoch 24.01.2018, 20.00 Uhr
Bauchtanz 
Immer dienstags bietet euch Karin Al-
bert die Möglichkeit, euch in die Künste 
des  Bauchtanzes einzuweihen. Meldet 
euch unter 04609-682 an.
Nähtreff 
Karin und Gaby geben ihr Wissen in Sa-
chen Nähen an euch weiter. 
Meldet euch unter Telefonnummer 
04609-405 oder 04609-682 an.
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Ortsverband
Eggebek

Verbandsfest
Unser Verbandsfest findet am 17.02.2018 
ab 19.30 Uhr im Gasthof Thomsen statt.
Es wird Rübenmus und Grünkohl satt 
serviert.
Kosten: 15,00 € 
Gäste sind herzlich willkommen!
Um Anmeldung wird gebeten bei Hil-
de Jessen, 04609-611, Heike Petersen, 
04609-5374, Stefan Huwald, 04638-
8180.

Vorankündigung 
Unsere Jahreshauptversammlung findet 
am 23.03.2018 um 19.00 Uhr in Thom-
sens Gasthaus statt.                H. Petersen

Häkelnachmittag 
Unser nächstes Treffen ist am 17.02.2018  
um 14.00 Uhr. Hier kann gestrickt, gehä-
kelt oder gestickt werden. Es erwartet 
euch ein gemütlicher Nachmittag mit 
Kaffee und Kuchen, wo nebenbei auch 
nett geklönt wird.

Jahreshauptversammlung 
Die Versammlung ist am 15.02.2018 um 
19.30 Uhr in Thomsens Gasthof.
Herzliche Grüße Euer Vorstand 

Sportmeldungen

RSG Hohe Geest

Jahreshauptversammlung 
Die RSG Hohe Geest lädt am 16.2.2018  
um 20.00 Uhr alle Mitglieder zur Jah-
reshauptversammlung in das Gasthaus 
Thomsen in Eggebek ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben dem Jahresbe-
richt des 1. Vorsitzenden Nico Evers der 
Kassenbericht, turnusmäßige Vorstands-
wahlen und der Ausblick auf den Veran-
staltungskalender des Jahres 2018. 
Am Sonnabend, den 10. 2. 2018 wird 
die Jugendversammlung im Aufenthalts-
raum der Reithalle um 14 Uhr beginnen. 
Auch hier soll von den Jugendlichen der 
Jugendsprecher gewählt werden, danach 
wird allen Teilnehmern noch ein Spiele-
programm geboten.       Christa Schaefer

RSG Hohe Geest 

Veranstaltungen 2018
10. 02. 2018  
Jugendversammlung RSG Hohe Geest, 
Beginn 14.00 Uhr
16. 02. 2018     
Jahreshauptversammlung RSG Hohe 
Geest Beginn: 20 Uhr im Gasthof Thom-
sen in Eggebek
25. 03. 2018
Vereinsringreiten für Jugendliche und 
Erwachsene ab 10.00 Uhr Jugendliche – 
ab 13.30 Erwachsene
30. 04. 2018                 
Tanz in den Mai mit Oldtimerclub Tree-
netal  und RSG Hohe Geest in der Reit-
halle ab 19 Uhr
12./13. 05. 2018   
Turnier RSG Hohe Geest 
Ende Mai 2018          
Hähnchen-Grillabend für Jedermann
17. 06. 2018                  
Freundschaftsringreiten RSG Hohe Geest
9.-11. 07. 2018            
3-Tages-Ausritt (Kinder u. Erwachsene)
11. 11. 2018  Vereinsturnier
09. 12. 2018  Weihnachtsfeier 
31. 12. 2018  Silvesterspringen

RSG Hohe Geest 

Erfolgreiches Silvester-
springen
Für das Silvesterspringen 2017 in der 
RSG Hohe Geest nannten neun Reiterin-
nen verschiedener Leistungsklassen mit 
zehn Pferden für die Starterliste. Schon 
vor Beginn des Springens füllte sich die 
Stallgasse der Reithalle in Eggebek-Wes-
terfeld mit vielen Gästen, um allen Star-
terinnen die Daumen zu drücken und 
als fachkundiges Publikum jeden Ritt zu 
begutachten.
Nach der Siegerehrung in der Halle wur-
den die Pferde versorgt und Aktive und 
Gäste trafen sich im Aufenthaltsraum, 
um in gemütlicher Runde bei Berlinern 
und Schmalzbroten mit Sekt auf den Er-
folg von Saskia Meyer, allen Platzierten 
und das neue Jahr anzustoßen.
Die Ergebnisse:
1. Saskia Meyer auf Susi   35 Pkt. in 45,44 
sec., 2. Paulina Weise auf New Quincy 
35 P. in 47,27 sec., 3. Martina Thomsen 
auf Candle 35 P. in 49,0 sec. 

Christa Schaefer, Pressedienst

Weihnachtsfeier
Ende November wurde die traditionelle 
Weihnachtsfeier der Fußballsparte im 
Gasthaus Thomsen durchgeführt. Et-
wa 100 Gäste aus den Sparten des TSV, 
Sponsoren und Freunde des Sports wa-
ren der Einladung des Fußballobmanns 
Guido Dahm gefolgt.
Zu Beginn wurden die Gäste durch Sa-
bine Thomsen in gewohnter Manier mit 
einem mehr als ausreichenden und wie 
immer schmackhaftem Essen verwöhnt, 
bevor es im Anschluß daran unverzüg-
lich auf die Tanzfläche ging. Zwischen-
zeitlich wurden Lose für die umfang-
reiche Tombola verkauft, welche erneut 
durch mehr als 58 Sponsoren aus Egge-
bek und dem Umland realisiert werden 
konnte. Die anschließende Verteilung 
der gewonnenen Präsente war eine fröh-

TSV Eintracht Eggebek - auch in der Winterzeit aktiv
liche und gelungene Abwechslung des 
bisherigen Abends. Einiges wurde be-
reits vor Ort aus- oder auch anprobiert, 
was weiterhin zur guten Stimmung bei-
trug.
Das Tanzbein wurde dann bis in die 
Morgenstunden geschwungen und (fast) 
alle gingen zufrieden mit ihren gewon-
nenen Preisen nach Hause.
Unser Dank geht an Sabine Thomsen 
und ihr Team, an die Sponsoren und 
Gäste und nicht zuletzt an Guido Dahm 
als Ausrichter, die mit ihrem Engage-
ment und tatkräftiger Unterstützung die-
se Veranstaltung wiederholt zum vollen 
Erfolg gebracht haben.

Sportabzeichenübergabe
Zum Jahresende wurden im Sportler-
heim diejenigen Sportler gewürdigt, die 
in 2017 das Deutsche Sportabzeichen 
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Sportmeldungen

erfolgreich abgelegt haben. Achim Ketz-
ler hatte mit Kaffee und Kuchen für das 
weihnachtliche und feierliche Ambiente 
gesorgt, um der Ausgabe der Abzeichen 
und Urkunden einen würdevollen Rah-
men zu geben. 26 Sportler wurden ent-
sprechend ihrer Leistungen ausgezeich-
net. Im Anschluß gab es ein schönes 
Beisammensein mit der verdienten Stär-
kung und mit netten Gesprächen klang 
der Nachmittag dann gemütlich aus.
Unser Dank geht hierbei ausdrücklich an 
Achim Ketzler, der interessierten Sport-
lern seit Jahren die Möglichkeit bietet, 
auch mit entsprechendem Training und 
unter seiner fachkundiger Anleitung, die 
Leistungen des Deutschen Sportabzei-
chens im TSV abzulegen.

Weihnachtsmarkt
Zum Eggebeker Weihnachtsmarkt hat-
te sich der TSV entschlossen, mit zwei 
Verkaufsständen teilzunehmen. Der eine 
Stand wurde wie im letzten Jahr durch 
die Fußballer der 1. Herren besetzt und 
der Verkauf der Bratwurst war so erfolg-
reich, dass zwischendurch sogar Nach-
schub herangeführt werden musste. Im 
zweiten Stand, erstmals durch den Vor-
stand des TSV betrieben, wurden traditi-
onell Glühwein, Kakao und, als Novum, 
Apfelpunsch angeboten.
Der Vorstand hatte bereits im Vorfeld 
beschlossen, in diesem Jahr den Ge-
winn dieses Standes einer wohltätigen 
Organisation zu spenden. Obwohl die-
se beabsichtigte Spendenaktion im Vor-
feld nicht bekannt war, schienen die 
Besucher etwas zu ahnen und sorgten 
dafür, dass die eingekauften Waren fast 
alle verkauft wurden. Die letzten Gästen 
mussten bei der Bestellung von Apfel-
punsch sogar auf das nächste Jahr ver-
tröstet werden.
Alles in allem war der diesjährige Weih-
nachtsmarkt aus unserer Sicht ein voller 
Erfolg, der unter anderem auch der her-
vorragenden Vorbereitung der Veranstal-
tung durch das Eggebeker Event-Team 
und den zahlreicheren Besuchern zu 
verdanken war.
Über die Spendenaktion bzw. -übergabe 

der WIR berichten.
Tom-Hein-Cup
Wie in jedem Jahr fand am ersten Sams-
tag des neuen Jahres der von unserem 
Ehrenvorsitzenden  gestiftete Tom-Hein-
Cup in der Eggebeker Sporthalle statt. 
Über mehrere Stunden wurde das be-
währte Fußballturnier mit sieben Mann-
schaften ausgetragen. Die Zuschauer 
sahen interessante Spiele, die ohne 
nennenswerten Verletzungen äußerst 
fair ausgetragen wurden. Auch wenn 
der Spaß im Vordergrund stand, wur-
de letztendlich ein Sieger ausgespielt: 
Die Gewinner diesen Jahres wurde die 

Mannschaft „Ohne Spaß - kein Fun“ un-
ter dem Mannschaftsführer Stefan Kauf-
hold. Gratulation unsererseits an dieser 
Stelle.
Im Anschluss des Turniers ging es ins 
Sportlerheim, wo die von Tom-Hein Pe-
tersen gestifteten Preise der Mannschaf-
ten wieder gespendet und somit allen 
Beteiligten in Form von Essen und Trin-
ken wieder zugute kamen.
Unser Dank geht an die Ausrichter, die 
hervorragenden Schiedsrichter und 
Sportler, an die Gäste sowie selbstver-
ständlich an den Stifter Tom-Hein Pe-
tersen.

Rehasport im TSV - jetzt auch für Mitglieder
Seit Anfang des Jahres bietet der TSV Eintracht Eggebek e.V. einen vom RBSV offizi-
ell zertifizierten Rehasport in Eggebek an. Zur Auswahl stehen die Indikationsberei-
che „Innere Medizin“ (mit ärztlicher Begleitung) und „Orthopädie“. Grundsätzlich 
richtet sich das Angebot an diejenigen, die z.B. über ihren Arzt oder die Kranken-
kasse eine Verordnung über zertifizierten Rehasport erhalten haben.
Private Krankenkassen übernehmen leider oftmals nicht in vollem Umfang die Kos-
ten für diesen Rehasport wie die gesetzlichen Kassen. Manchmal bietet auch das 
Krankheitsbild einfach keine Möglichkeit einer Verordnung. Zudem gibt es Männer 
und Frauen, die sich aus eigenem Interesse gesund und unter Anleitung bewegen 
möchten, um ihrem Körper etwas Gutes zu tun. Gerade mit steigendem Alter ist 
dies ein nicht zu unterschätzender Faktor. Um auch diesem Personenkreis die Teil-
nahme an unserem zertifizierten Rehasport zu ermöglichen, können die Mitglieder 
unseres Vereins ab sofort auch dieses Angebot nutzen.
Aufgrund der Besonderheit des Rehasports müssen sich jedoch interessierte Teil-
nehmer vorab bei unserer Übungsleiterin Beate Ostermann anmelden und darüber 
hinaus wird für die Teilnahme an den jeweiligen Übungseinheiten ein Zusatzbei-
trag zum Mitgliedsbeitrag erhoben.

Danke!
Nach dem kleinen Wörtchen „Ja” sind wir nun ein Ehepaar.

Danke sagen wir allen, die unsere standesamtliche Trauung zu 

einem unvergesslichen Tag gemacht haben.

Über die vielen Glückwünsche, Geschenke und Überraschun-

gen haben wir uns sehr gefreut.

Marienhof, Langstedt                      Familie Hansen

werden wir in der 
nächsten Ausgabe 

Nähere Informa-
tionen und An-
meldung zum 
Rehasport bitte 
direkt über Beate 
Ostermann unter 
Tel.: 01 60 - 96 51 
41 93. Info gibt 
es auf unserer 
Homepage unter 
www.eintracht-
eggebek.com > 
Rehasport.
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www.jerrishoe.de

Großer Handlungsbedarf bei den Gemeindestraßen
Ihrem Ärger über eine unzureichende Re-
genentwässerung im Erschließungsgebiet 
„Claus-Kühl-Ring” machten sich einige Ge-
meindevertreter aus der letzten Sitzung der 
Vertretung im „Heideleh” Luft. Durch die 
starken Regenfälle der letzten Wochen steht 
nicht nur das blanke Wasser auf großen Tei-
len der Bauflächen, auch auf den Straßen bil-
den sich immer wieder große Wasserlachen. 
„Bei der Planung scheinen starke Regenfälle, 
die wir wohl auch in der Zukunft häufiger 
erwarten können, nicht ausreichend berück-
sichtigt zu sein. Seitens des Ingenieurbüros 
ist auch die von uns gewünschte Bushalte-
stelle an der Tarper Straße nicht berücksich-
tigt worden”, übte  Dietmar Holzhauer Kritik 
am Planungsbüro.
Bauausschussvorsitzender Rainer Ganschoff 
entgegnete, dass seitens des Planungsbüros 
ein Versickerungstest in Auftrag gegeben 
worden ist, der eine gute Durchlässigkeit des 
Bodens ergeben hat. Die Dimensionierung 
des Rigolensystems (kieselummantelte Ver-
sickerungsleitung) ist mit der Herstellerfirma 
gemeinsam entwickelt worden.
Daher ist die Entwässerung entsprechend 
anerkannter Regeln der Technik geplant und 
ausgeführt worden und die Vorwürfe gegen 
das Planungsbüro in diesem Punkt unzutref-
fend. „Es fehlt auch noch die Verschleißde-
cke auf den Straßen, so dass die Straßenein-
läufe zur Zeit etwas erhöht liegen. Wir haben, 
um die Situation zu entschärfen, Schlitze 
zu den Einläufen gefräst, so dass stauendes 
Wasser besser abläuft. Außerdem haben wir 
zur Sicherheit für die Zukunft noch eine 
zusätzliche Entwässerungsrigole angelegt”, 
berichtete Rainer Ganschoff über veranlasste 
Maßnahmen des Bauausschusses. Dieser zu-
sätzliche Kostenaufwand rief wiederum die 
Kritiker auf den Plan, die die Verantwortung 
für die entstandenen Kosten beim Planungs-
büro sahen. Nach Prüfung der Rechtslage 
wird sich die Gemeindevertretung auf ihrer 
nächsten Sitzung mit dieser Frage befassen. 
Bürgermeisterin Heike Schmidt beendete die 
Diskussion mit dem erfreulichen Hinweis, 

dass auch das letzte Grundstück dieses Bau-
abschnitts nunmehr verkauft ist. Mit der Lan-
desplanung soll nunmehr kurzfristig geklärt 
werden, dass auch der zweite Abschnitt mit 
acht Grundstücken, die ebenfalls bereits er-
schlossen sind, möglichst im nächsten Jahr 
ebenfalls zum Verkauf und zur Bebauung an-
geboten werden können. Die Nachfrage nach 
Grundstücken in der Region ist weiterhin un-
gebrochen hoch.
Einstimmig grünes Licht gab die Vertretung 
den im Bauausschuss erarbeiteten Maßnah-
men zur Straßenunterhaltung. So sollen in 
2018 insgesamt 2000 m Bankette an den Ge-
meindewegen abgehobelt werden, um eine 
bessere Entwässerung der Wege zu gewähr-
leisten. Aufgrund der Sperrung der L 15 und 
dem sich daraus ergebenden Umgehungs-
verkehr ist die Gemeindestraße „Angst und 
Bang” zwischen Wanderup und Jerrishoe 
stark in Mitleidenschaft gezogen worden. 
Als erste Maßnahme werden die Banketten 
beidseitig verstärkt. Ferner soll der Gehweg 
„Norderreihe” um 70 m bis zum Jugendzent-
rum verlängert werden. Offen ist dabei noch, 
ob der neue Gehweg mit einem Hochbord zur 
Straße abgegrenzt wird. Dann müsste auch 
die gegenüberliegende Bankette mit Rasen-
gittersteinen verstärkt werden, um Begeg-
nungsverkehr zu ermöglichen. Eine neue Ver-
schleißdecke wurde beim Schwarzdecken-
unterhaltungsverband für den Stapelholmer 
Weg vor dem Bahnübergang „Bahnerwald” 
sowie für das letzte Ende des Wiesenweges 
angemeldet. 
Steuerhebesätze moderat 
angehoben
Auch wenn der Jerrishoer Haushalt 2018 
mit ca. 1,4 Mio im Verwaltungshaushalt und 
530.000 Euro im Vermögenshaushalt sich auf 
den ersten Blick ausgeglichen darstellt, ent-
hält er nach den Ausführungen von Stefan 
Westphalen von der Amtsverwaltung doch 
ein Minus von 194.000 Euro. Dieser Fehl-
betrag ist zurückzuführen auf stark erhöhte 
Gewerbesteuereinnahmen aus Windkraft im 

Vorjahr, die durch Anrechnung im Finanz-
ausgleich zu deutlich niedrigeren Schlüssel-
zuweisungen führen. Auch der stetige Rück-
gang der Einwohnerzahl (zzt. 940) mindert 
diese Einnahmequelle. Zusätzlich belastet 
die Erhöhung der Kreisumlage die Gemeinde 
im nächsten Jahr mit 50.000 Euro.
Da die Entwicklung im Finanzausgleich ab-
sehbar war, hat die Verwaltung rechtzeitig 
Mittel in der Finanzausgleichsrücklage zu-
rückgelegt, auf die die Gemeinde nunmehr 
zum Ausgleich ihres Haushalts zurückgrei-
fen kann. Für die Sicherung des zukünftigen 
Haushaltausgleichs kommt die Gemeinde 
jedoch nicht umhin, die Hebesätze der Real-
steuern moderat auf 350% bei den Grund-
steuern und 380% bei der Gewerbesteuer 
anzuheben.
Um die nach heutigen Vorgaben noch aus-
reichend mit Breitbandleistung (mindestens 
30 Mbit) versorgten Bereich auch mit der 
Zukunftstechnik Glasfaser bis ins Haus zu 
versorgen, wollen die Gemeinden des Amtes 
Eggebek ein eigenes Telekommunikationsun-
ternehmen (Amtswerk) gründen. Der gesamte 
Ortskern von Jerrishoe zählt dazu und würde 
ohne dieses Amtswerk voraussichtlich für 
sehr lange Zeit ohne Glasfaserausbau und da-
mit für zukünftige Bedürfnisse mit unzurei-
chender Breitbandversorgung bleiben.
Über die Glasfaser werden Leistungen von 
mindestens 200 Mbit angeboten werden 
können, womit der Amtsbereich Eggebek 
bei dieser wichtigen Infrastruktur hervorra-
gend aufgestellt wäre. Die Dienste (Internet, 
Telefonie und Fernsehen), so Stefan West-
phalen von der Amtsverwaltung bei seinen 
Erläuterungen in der Gemeindevertretung, 
wird sich das Amtswerk bei regionalen An-
bietern einkaufen, wodurch kurze Wege und 
Ansprechpartner vor Ort garantiert sind. 
Aufgrund des erheblichen Investitionsbe-
darfs (ca. 7 Mio) ist für das Amtswerk ein 
Eigenkapitalstock von 4,5 Mio erforderlich, 
wovon ca. 500.000 Euro auf Jerrishoe ent-
fallen. Diese Mittel werden aber erst dann 
fällig, wenn durch eine Nachfrage von 45 % 
der Haushalte auch mit dem Ausbau in Jerris-
hoe begonnen wird. Dietmar Holzhauer warb 
für eine Beteiligung der Gemeinde Jerrishoe 
an diesem Amtswerk, da eine Glasfaserver-
sorgung bis ins Haus eine Investition in die 
Zukunft ist und damit die Gemeinde Jerris-
hoe auch für die nächste Generation attraktiv 
macht. Auch Bürgermeisterin Heike Schmidt 
sprach sich für eine Beteiligung an diesem 

 

privatrechtlichen Amtswerk aus, da 
eine zukunftsweisende Breitband-
versorgung zur Werterhaltung der 
Grundstücke in Jerrishoe beiträgt. 
Auch wenn vereinzelte Zweifel an 
der erforderlichen Anschlussquote 
(45 %) laut wurden, stimmte die 
Gemeindevertretung einstimmig für 
eine Beteiligung am Amtswerk.
In ihrem einleitenden Verwaltungs-
bericht informierte Bürgermeisterin 
Heike Schmidt über die Info-Veran-
staltung zur Nahwärmeversorgung, 
an der 65 Bürger Interesse durch 
ihr Erscheinen bekundeten. Insge-
samt können bis zu 200 Haushalte 
angeschlossen werden. Die Nahwär-
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meversorgung speist sich aus der Abwärme 
einer örtlichen Biogasanlage und ist somit 
außerordentlich klimafreundlich. In den 
nächsten Monaten werden Gebäudedaten 
ausgewertet, so dass am 21. März 2018 auf 
der nächsten Info-Veranstaltung den Einwoh-
nern konkretere Daten über dieses Projekt ge-
nannt werden können.
Verärgert nahmen die Gemeindevertreter die 
Mitteilung zur Kenntnis, dass in kurzer Zeit 
bereits zum zweiten Mal in das Jugendzent-
rum eingebrochen wurden. Der Schaden ist 
nicht unerheblich. Die Polizei hat Ermittlun-
gen aufgenommen und die Gemeinde bittet 
um Hinweise. Ferner war man sich einig, 
kurzfristig Sicherungsmaßnahmen zu instal-
lieren.

STERBEKASSE JERRISHOE

Einladung
Zur Jahreshauptversammlung der 
Sterbekasse Jerrishoe am Freitag, den 
02.02.2018 um 19.30 Uhr im Restaurant 
Sophia/Heideleh in Jerrishoe laden wir 
alle Mitglieder recht herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzen- 
 den
2.   Verlesen des Vorjahresprotokolls
3.  Kassen- und Geschäftsbericht
4.  Bericht der Kassenprüfer und Entlas- 
 tung
5.  Wahlen: Kassenwart, Kassenprüfer                                  
6.   Satzungsänderung
7.   Verschiedenes
Im Anschluß findet ein Vortrag um das 
Thema Testament statt. Dazu sind auch 
Nichtmitglieder herzlich willkommen.
Über eine rege Beteiligung würden wir 
uns sehr freuen.
  Mit freundlichen Grüßen
        Der Vorstand

GEMEINDE JERRISHOE

Buschannahme
Wir geben bekannt, dass unsere Ge-
meindearbeiter wieder Busch und Ge-
strüpp annehmen:
Samstag, 17.02.2018 von 14.00 bis 
16.00 Uhr auf dem Bolzplatz
Wir bitten diesen Termin zu beachten.

Heike Schmidt, Bürgermeisterin

Helfer mit Herz für das 
Jugendzentrum Jerrishoe
Auf diesem Wege möchten wir, die Kin-
der vom Jugendzentrum Jerrishoe, uns 
ganz herzlich für die spontane Unter-
stützung bedanken.
Nachdem Anfang Dezember in unserem 
Jugendzentrum zum wiederholten Male 
eingebrochen wurde, waren wir Kinder 
sehr traurig und entsetzt, dass vieles, 
was wir uns in Eigenleistung erarbeitet 
und angeschafft hatten, gestohlen wur-
de. Darum sagen wir unseren folgenden 
Sponsoren für ihre spontane Hilfe ein 
herzliches Dankeschön:
* Seniorenwohnpark Villa Carolath,  
 Herrn Krohn, in Langstedt
*  AXA Versicherung, 
 Herrn Brockmann in Tarp
*  Zurich Versicherung, Herrn Biege, 
 in Flensburg
*  EDEKA aktiv markt Boehme, in Tarp
Es ist schön, dass es solche Menschen 
gibt, die spontan bereit sind, anderen zu 
helfen!
  Wir Kinder vom Jugendzentrum 
 Jerrishoe und Marion

Die Klöönnachmittage im  Febru-
ar und März
Im Februar findet das Klönen und Spie-
len am 12.02.2018 zur gewohnten Zeit 
statt.
Im März ist am 12.03.2018 das gemein-
same Treffen.

Liebe Landfrauen, 
am 21.02.18 um 14.30 Uhr wollen wir 
uns über Bowtech informieren. Mit sanf-
ten und gezielten Griffen an Muskeln 
und Bindegewebe hilft Bowtech zur 
Entspannung, um den Körper wieder 
ins Gleichgewicht zu bringen. Die Phy-
siotherapeutin Eike Westphal-Petersen 
wird uns im Bürgerhaus einen Vortrag 
dazu halten und gemeinsam mit der 
Heilpraktikerin Angelika Goldmann 
auch Probebehandlungen durchführen. 
Wir hoffen auf rege Teilnahme. Anmel-
dungen bis zum 16.02.18 unter 04638- 
898565. 
Am 22.02. treffen wir uns im „Haus an 
der Treene“ ab 19.30 Uhr zum Stamm-
tisch.

Ortsverband
Tarp-Jerrishoe

Veranstaltungen Februar 
Sonntag 25.02.2018 
Sonntagsfrühstück
Wo: Schützenheim Tarp
Wann: 10:00 Uhr 
Anmeldung bis 23.02.2018
   Christiane Tramm

Jagdgenossenschaft Jerrishoe

Einladung 
zur Jahreshauptversammlung der Jagd-
genossenschaft Jerrishoe.
Dazu möchten wir recht herzlich am 
Donnerstag, den 22.2.2018 um 20:00 Uhr
ins Restaurant Sophia in Jerrishoe einla-
den.
Sollte die Versammlung wegen zu ge-
ringer Beteiligung nicht beschlussfähig 
sein, wird die Versammlung 15 Minuten 
später erneut eröffnet und ist dann auf 
jeden Fall beschlussfähig.
Wir freuen uns auf rege Beteiligung.
Mit freundlichen Grüßen

Uwe Andresen, der Jagdvorsteher
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Große Investitionen geplant

Nachruf
Mit Bedauern müssen wir zur Kenntnis nehmen, dass 

Heinrich Carstensen 
verstorben ist.
Er war lange in verschiedenen Organisationen ehrenamtlich 
tätig und hat das politische und gesellschaftliche Leben in der 
Gemeinde Sollerup aktiv gestaltet.
Knapp 30 Jahre war er Vorsitzender der Kommunalen Wäh-
lergemeinschaft und während dieser Zeit auch Mitglied der 
Gemeindevertretung, die Hälfte dieser Zeit als stellvertreten-
der Bürgermeister. Er vertrat die Gemeinde nach Einrichtung 
der Dörfergemeinschaftsschule in Klein-Jörl beim Schulver-
band und regelte als „Schneevogt“ den Winterdienst, auch im 
Schneewinter 78/79.
Daneben war er neben seinen beruflichen Ehrenämtern auch 
noch in verschiedenen Vereinen aktiv im Vorstand tätig.
Wir halten sein Andenken in Ehren.

  Hans-Peter Nissen
  Bürgermeister der Gemeinde Sollerup

Der Haushalt 2018 macht es deutlich – die 
Gemeinde Jörl will 2018 massiv investieren. 
Der Vermögenshaushalt enthält insgesamt 2,6 
Mio Euro und ist damit deutlich größer als der 
Verwaltungsetat mit den laufenden Einnah-
men und Ausgaben, die sich ausgeglichen auf 
1,9 Mio belaufen. Größtes Investitionsobjekt 
ist das geplante Schulungs- und Veranstal-
tungszentrum in Kleinjörl mit einem Volu-
men von 2 Mio Euro. In diesem Projekt, dass 
räumlich Kindergarten und Schule in idealer 
Weise verbindet, sind drei Nutzungsbereiche 
in einem Gebäude vernetzt. Zum einen wird 
die Kindertagesstätte um eine Krippengrup-
pe und eine altersgemischte Gruppe erwei-
tert. Ferner beinhaltet die Planung Räumlich-
keiten inklusive Küche für eine Ganztagsbe-
treuung in der Kita und der benachbarten 
Grundschule. Darüber hinaus stehen diese 
Räume den Verbänden und Vereinen im Jör-
ler Raum als Kommunikationstreff zu Bele-
bung der dörflichen Gemeinschaft zur Ver-
fügung. Damit entsteht ein lebendiger Dorf-
mittelpunkt für alle vier Jörler Gemeinden 
Janneby, Jörl, Sollerup und Süderhackstedt. 
Diese beteiligen sich auch auf der Grundlage 
einer miteinander abgeschlossenen Vereinba-
rung anteilig entsprechend ihrer Finanzkraft 
an den aufzubringenden Eigenmitteln. Ihren 
Eigenanteil wird die bisher schuldenfreie Ge-
meinde durch eine Kreditaufnahme in Höhe 
von 500.000 Euro finanzieren. Daneben hofft 
die Gemeinde auf Bundes- und Landesmittel 
aus der Kita-Förderung sowie auf EU-Mittel 

zur Förderung ländlicher Regionen. Mit den 
zusätzlichen Kita-Plätzen, die für alle Jörler 
Gemeinden zur Verfügung stehen, ist dann 
ein ausreichendes Angebot auch für die stetig 
wachsende Nachfrage nach Krippenplätzen 
für die nächsten Jahre geschaffen.
Im Verwaltungshaushalt 2018 ist von beson-
derer Bedeutung der starke Anstieg der Ge-
werbesteuern, die erstmals mit über 500.000 
Euro veranschlagt wurden. Gegenüber dem 
Vorjahr ist dies ein Anstieg um 185.000 Eu-
ro (50 %), der auf die Windkraft vor Ort zu-
rückzuführen ist. Durch diese hohen eigenen 
Steuereinnahmen wird die Gemeinde im Fi-
nanzausgleich auf Landesebene erstmals vom 
„Nehmer zum Geber”. Anstelle Schlüsselzu-
weisungen zu erhalten, muss sie 100.000 Eu-
ro zusätzlich an Finanzausgleichsumlage an 
den Kreis zahlen.
Im weiteren Verlauf der Sitzung erläuterte 
ltd. Verwaltungsbeamter Lars Fischer das 
auf Amtsebene geplante Amtswerk. Dieses 
Amtswerk wird als privater Anbieter Tele-
kommunikationsdienste (Internet, Telefonie 
und Fernsehen) anbieten. Dafür wird in allen 
acht Gemeinden ein eigenes Glasfasernetz, 
an das sich jedes Grundstück anschließen 
kann, ausgebaut. Das Investitionsvolumen 
dieses Netzes wird auf 7 Mio Euro geschätzt. 
Damit sind Breitbandleistungen von mehr als 
200 Mbit gewährleistet und die Gemeinden 
im Amtsbereich bei dieser Zukunftsinfra-
struktur sehr gut versorgt. Die Gemeindever-
tretung beschloss einstimmig, sich an diesem 

Amtswerk zu beteiligen. 
Ausführlich diskutierte die Vertretung über 
den Zustand des gemeindlichen Straßen-
netzes. Beschlossen wurde, einen Zuschus-
santrag zu stellen für die Verlängerung des 
Radweges an der Landesstraße 269 vom Aus-
bauende in Rimmelsberg bis zur Kreuzung 
mit der B 200 und darüber hinaus bis zum 
Ortsteil Stieglund an der Kreisgrenze nach 
Nordfriesland.
Bauausschussvorsitzender Michael Jochim-
sen berichtete über den Kretelbarger Weg, 
der von Berufspendlern als Abkürzung zur 
B 200 genutzt wird. Durch Begegnungsver-
kehr gerade in den Morgenstunden sind die 
Bankette beidseitig stark beschädigt. Der 
Bauausschuss wurde beauftragt, Kostenan-
gebote einzuholen, damit im Frühjahr eine 
Verstärkung der Bankette durchgeführt wer-
den kann. 
Bürgermeisterin Silke Hünefeld berichtete 
abschließend über den sehr gut besuchten 
Weihnachtsmarkt beim MarktTreff in Klein-
jörl. Sie dankte der „Jörler Runde” sowie An-
gela Jensen für die Organisation und weih-
nachtliche Gestaltung.

Jagdgenossenschaft Jörl 

An alle Jagdgenossen 
Am Montag, den 26.02.2018, findet um 
19:30 im MarktTreff Jörl, eine Genossen-
schaftsversammlung statt. 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Genehmigung des Protokolls vom  
 14.03.2016 
3. Kassenbericht 
4. Bericht der Kassenprüfer Hans 
 Ulrich Fries und Heinrich Christian- 
 sen 
5. Wahlen: Kassenprüfer (Hans Ulrich  
 Fries scheidet aus) 
6. Verschiedenes 
Sofern die Genossenschaftsversamm-
lung nicht beschlussfähig sein sollte, 
weil weniger als 1/10 der stimmberech-
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Vermögenhaushalt Sollerup relativ stabil

Liebe Landfrauen,
m Dienstag, den 13. März laden wir zu 
einer Lesung im MarktTreff ein. Hannes 
Scholly liest aus seinem Buch „Der Tod 
und andere Komplikationen“ – eine der-
be Satire über Bürokratie und gängige 
Vorstellungen vom Leben nach dem Tod. 
Beginn ist 19:30 Uhr. Der Eintritt beträgt 
3 Euro für Mitglieder und 7 Euro für 
Nichtmitglieder. Anmeldeschluss ist der 
8. März bei Nora Timm, 04625-986, oder 
Elke Thomsen, 04607-854.
Voranzeige: Am Mittwoch, den 11. Ap-
ril, bieten wir um 18:30 Uhr ein exklu-
sives Feierabend-Shopping bei Pellerine 
in Tarp an.
Im Namen des Vorstandes grüße ich alle 
Landfrauen ganz herzlich

Ute Petersen, Schriftführerin

Zu unserem Blutspenden am 11.01.2018 
kamen 66 Spender, darunter waren vier 
Erstspender. Peter Harro Christiansen 
aus Stieglund spendete zum 100. Mal! Er 
bekam vom Blutspendedienst und dem 
DRK-Ortsverein ein Präsent überreicht.
Helmut Scholz aus Eggebek und Christi-
an Dethlefs aus Sollerup spendeten zum 
75. Mal und Sönke Martensen aus Klein-
jörl zum 50. Mal! Die drei bekommen ihr 
Präsent noch nachgereicht.
Unter allen Spendern wurde ein Tank-
gutschein verlost. Diesen gewann Ma-
non Ohlsen aus Gammellund.
Vorankündigung
Unsere diesjährige Jahreshauptversamm-
lung findet am Dienstag, 06.03.2018 um 
19.30 Uhr im Landgasthof Sollerup statt. 

Kirsten Meyer, Schriftführerin

Alle Mitarbeiter und Kinder der Kita 
Bunte Welt sind gut in das Jahr 2018 ge-
rutscht.
Ab 2. Januar waren die Türen wieder ge-
öffnet und nach den Schulferien ist nun 
das Haus wieder voll!
Unsere fünf Gruppen sind gut ausge-
lastet und im Laufe des Jahres kommen 
noch einige Kinder dazu. Für so man-

tigten Genossen vertreten sind, lade 
ich hiermit zu einer zweiten Genossen-
schaftsversammlung mit der selben Ta-
gesordnung am selben Tagungsort für 
20:00 desselben Abends ein. Ich weise 
darauf hin, dass in diesem Falle die Ver-
sammlung ohne Rücksicht auf die Zahl 
der vertretenen Stimmen beschlussfähig 
ist.     Thomas-P. Kahlund, Jagdvorsteher 

ches Krippenkind steht ein aufregender 
Wechsel zu den „Großen“ an und unsere 
Maxis freuen sich auf die Schule!
Im September gibt es unsere Kita schon 
25 Jahre, das soll natürlich ordentlich 
gefeiert werden, und auch drei Mitarbei-
ter sind schon so lange dabei!
Wir freuen uns auf ein aufregendes Jahr 
mit tollen Kindern, viel Sonnenschein, 
Gesundheit und einem Sack voll Freude!
Wer sein Kind bei uns anmelden möch-
te, sollte dies bitte gerade im U3-Bereich 
rechtzeitig tun!!

Die Sitzung der Gemeindevertreter Sollerup 
fand  im Landgasthof in Sollerup statt. Wie 
Bürgermeister Hans Peter Nissen ausführ-
te, ist der Anbau von Schule und Kita noch 
nicht weiter vorangekommen. Das Vorhaben 
ruht bis zur Zusage der Fördermittel Anfang 
April. Für den Kita-Anteil ist bereits eine Zu-
sage erfolgt. Die Naturgruppe der Kita ist mit 
18 Kindern voll besetzt und es besteht zurzeit 
eine unbefristete Genehmigung. 
Der Landesbetrieb Verkehr (LBV)  hat den 
Radweg von Sollerupmühle nach Sollwitt 
inzwischen übernommen. Allerdings muss-
ten vorher noch  verschiedene Mängel von 
Verschmutzung bis zu Wurzelaufbrüchen be-
seitigt werden. Da die Übergabebedingungen 
nicht schriftlich festgelegt waren, sondern le-
diglich der Zeitpunkt feststand, waren noch 
mehrere Gespräche zur Klärung notwendig.  

Haushalt 2018

Der Ltd. Verwaltungsbeamter Lars Fischer 
erläuterte den Haushaltsplan 2018, der im 
Verwaltungshaushalt mit  887.300 € und im 
Vermögenshaushalt mit 277.300 € festgesetzt 
wurde. 
Der Vermögenhaushalt ist relativ stabil, so 
Fischer, Gewerbe- und Einkommenssteuer 
und die Schlüsselzuweisung sind gestiegen, 
allerdings auch die Kosten für die Kita und 
das Personal. Auch wurden Kreis- und Ge-
werbesteuerumlagen erhöht.  Aus der Gegen-
überstellung der Einnahmen und Ausgaben 
des Verwaltungshaushalts ergibt sich  eine 
Zuführung zur Vermögensrücklage des Haus-
halts  von 60.000 €.
Aus dem Investitionsprogramm geht hervor, 
dass für das Jahr 2018   ein Gesamtbedarf von 
260.600 € vorgesehen ist. Davon beträgt  u. 
a. der Baukostenanteil für die Kita in Klein-
jörl 122.500 €, für den Schul- und Veranstal-
tungsbereich 36.800 €, für die Sanierung des 

Landgasthofs 20.000 € und für die Beteili-
gung am Amtswerk 69.500 €. Diese Beträge 
werden aus den allgemeinen Rücklagen fi-
nanziert. Zusätzlich wurde die Grundsteuer 
B auf 370% angehoben, eine Vorgabe des 
Kreises,  um weiterhin die vollen Schlüssel-
zuweisungen zu erhalten. 

„Masterplan 100 % Klimaschutz 
Region Flensburg“. 

Weiterhin ging es in der Sitzung, wie Lars 
Fischer ausführte, um ein bundesweites För-
derprojekt von 2011 mit einem integrierten 
Klimaschutz-Konzept und 80 % Förderquo-
te. Er beinhaltet ein Handlungsempfehlungs-
paket für Gemeinden, für private und  öf-
fentliche Haushalte, damit Maßnahmen zum 
Klimaschutz  umgesetzt werden können und 
auch sollten. 
Drei Ziele sind zurzeit  im kommunalen 
Einflussbereich möglich und auch teilweise 
schon umgesetzt:  Auf Ökostrom umzustei-
gen mittels einer  Sammelausschreibung für 
alle Gemeinden des Amtes,  50 % LED- An-
teil an den Straßenbeleuchtungen und für die 
Elektromobilität eine Ladesäule evtl.  für den 
Jörler Raum aufzustellen. Weiterhin könnte 
die  Wärmeversorgung um 20 %  Wärmean-
teil aus regenerativen Energieträgern wie aus 
Abwärme von Biogasanlagen oder ein Was-
serstoffkraftwerk erfolgen. 
Auch wird in den Schulen das Thema Klima-
schutz innerhalb einer Projektwoche „Kinder 
können Klima“ mittels  einer Theaterauffüh-
rung  erarbeitet, um Kinder für dieses Thema 
zu sensibilisieren, ein Multiplikationsfaktor 
auch innerhalb der Familie, so der Ltd. Ver-
waltungsbeamte. Einstimmig wurde der Mas-
terplan als Handlungsempfehlung beschlos-
sen, und damit verpflichtet sich die Gemein-
de, an den Maßnahmen mitzuarbeiten.



22

Breitbandausbau im Amt Eggebek

Ausführlich informierte der Ltd. Verwal-
tungsbeamte  die Gemeindevertreter über 
den Nutzen, aber auch über die Risiken der 
geplanten Gründung des Amtswerkes Egge-
bek GmbH & Co KG. Zunächst geht  es um 
den Glasfaserausbau für ein einheitliches 
Netz im ländlichen Raum im Amtsbereich 
Eggebek, kostenfrei bis zum Haus eines je-
den Bürgers. Zum Erreichen dieses Ziels soll 
die Gründung eines privatwirtschaftlichen 
Telekommunikationsunternehmens durch 
die acht Gemeinden erfolgen, um dem EU-
Beihilferecht zu genügen und auch die Haf-
tung für die acht Gemeinden zu beschränken. 
Geplant ist die Gründung der Gesellschaft 
mit einer finanziellen Beteiligung der acht 
Gemeinden an dem technischen Ausbau 
von  4,5 Mill. Euro. Auf diese Weise können 
durch das Amtswerk Eggebek Telekommu-
nikationsdienste wie Telefon, Internet und 
Fernstehen angeboten werden. Daraus ergibt 
sich eine erhebliche Verbesserung der Infra-
struktur in allen Gemeinden des Amtes, die 
durch Eigenleistung erfolgt.
„Glasfaser in jedes Haus zu bringen, bedeutet 
für die Zukunft vorbereitet zu sein, um auch 
im ländlichen Raum für junge Leute attrakti-
ve Standorte zu haben und zusätzlich für den 
Werterhalt der Immobilie zu sorgen“, beton-
te Fischer. Mit dem einstimmigen Beschluss 
wird sich die Gemeinde Sollerup an dem 
Amtswerk beteiligen.
(Einen ausführlichen Bericht über die Grün-
dung des Amtswerkes finden Sie auf S. 3 der 
Januar-Ausgabe).
Weitere Beschlüsse 
Es folgten weitere einstimmige Beschlüsse 
der Gemeindevertreter. Die Kameradschafts-
kasse der Freiwilligen Feuerwehr wird zu-
künftig im Haushaltsbericht der Gemeinde  
als Sondervermögen zur Kameradschafts-
pflege aufgeführt. Dazu muss die Feuerwehr 
einen eigenen Haushaltsplan erstellen. Aller-
dings können die Kameraden weiterhin dar-
über verfügen.
Die Gemeinde Sollerup kann Ökopunkte zum 
Verkauf anbieten und wird dafür einen je-
weils dem Markt angepassten Betrag fordern. 
Der B-Plan Nr. 4 „Sollerupmühle“ musste 
nachgebessert werfen. In neuer Form lag er 
den Trägern öffentlicher Belange vor Es erga-
ben sich keine Beanstandungen. Der Bebau-
ungsplan Nr. 4 „Sollerupmühle“ wurde ein-
stimmig beschlossen.  

Süderhackstedt 

Beteiligung am „Amtswerk” durch Solidarität
Bei der Gründung des Amtswerks bewiesen 
die acht Gemeinden des Amtes ein weiteres 
Mal, dass sie solidarisch zusammenstehen. 
Wie Bürgermeister Carsten Seemann auf 
der letzten Sitzung der Gemeindevertretung 
Süderhackstedt im MarktTreff in Klein Jörl 
berichtete, übernehmen die sieben anderen 
Gemeinden des Amtes den von der Gemein-
de Süderhackstedt aufzubringenden Einla-
geanteil. Dass es sich dabei nicht um Pea-
nuts handelt, verdeutlicht die Summe von 
180.000 Euro. 
Die Gemeinde Süderhackstedt hat erhebli-
che jährliche Defizite im Haushalt und er-
hält seit Jahren Fehlbetragszuweisungen des 
Kreises zur finanziellen Unterstützung. Für 
die erforderliche Darlehensaufnahme zur Fi-
nanzierung der Einlage wäre von der Kom-
munalaufsicht keine Genehmigung erteilt 
worden, da das Amtswerk keine öffentlich-
rechtlichen Aufgaben wahrnimmt, sondern 
Telekommunikationsdienste privatrechtlich 
anbieten wird. Wie Ltd. Verwaltungsbeamter 
Lars Fischer erläuterte, wird das Amtswerk 
im gesamten Amt Glasfaserleitungen verle-
gen. Auf diesem Glasfasernetz werden dann 
Telekommunikationsdienst (Telefonie, In-
ternet und Fernsehen) privatrechtlich ange-
boten. Über die Glasfaser bis ins Haus sind 
dann Bandbreiten von 250 Mbit und mehr für 
jeden Haushalt gewährleistet. Damit wären 
die Gemeinden im Amt Eggebek bei dieser 
Zukunftsinfrastruktur sehr gut versorgt. Die 
Gemeindevertretung beschloss einstimmig 
die Beteiligung an der Amtswerk GmbH & Co 
KG und dankte den Gemeinden des Amtes 
für diese außergewöhnliche finanzielle Un-
terstützung.  
Die missliche finanzielle Lage der Gemeinde 
wurde den Gemeindevertretern bei der Vorla-

ge des Haushaltsentwurfs 2018 deutlich vor 
Augen geführt. Bei einem Ausgabe-Volumen 
von 500.000 Euro fehlen Einnahmen in Hö-
he von 100.000 Euro (20 Prozent) zum Aus-
gleich. Dabei wurden die Grundsteuerhebe-
sätze erneut angehoben und auf 400% bzw. 
420% für Grundsteuer A bzw. B festgesetzt. 
Einsparpotentiale sind ebenfalls nicht mehr 
vorhanden, da die meisten Mittel durch Um-
lagen an Kreis und Amt (170.000 Euro) sowie 
für Schule und Kindergarten (165.000 Euro) 
oder durch langfristige Verpflichtungen ge-
bunden sind. Für freiwillige Zuschüsse für 
Verbände und Vereine kann die Gemeinde le-
diglich 2.200 Euro aufbringen. Die Situation 
der Gemeinde Süderhackstedt zeigt exemp-
larisch, dass die seitens des Landes zur Ver-
fügung gestellten Finanzausgleichsmittel für 
Gemeinden mit geringer eigener Steuerkraft 
nicht auskömmlich sind.
Die Informationen zum geplanten Gitter-
mast mit Schwachradaranlage zur bedarfs-
gerechten Steuerung der Nachtbeleuchtung 
von Windkraftanlagen stieß auf reges Inter-
esse bei den über 20 Zuhörern der Sitzung. 
Die Gemeinde Süderhackstedt, auf einem 
Höhenzug (Mühlenberg) gelegen, ist idealer 
Standort für eine derartige Anlage, mit der 
die roten Blinklichter zur Flugsicherung bei 
Windkraftanlagen in einem Umkreis von 15 
Kilometer, insgesamt ca. 250 Anlagen, nur 
bei Anflug eines Flugzeuge geschaltet werden 
können. Durch diese Anlage würde das 
nächtliche Blinken am Himmel endlich 
beendet werden. Der nunmehr gefundene 
Standort weist einen erheblichen Abstand 
zur Wohnbebauung am Ortsrand auf und 
liegt am Wirtschaftsweg (Betonspur) in Ver-
längerung der Dorfstraße Richtung Sollwitt.

Janneby wieder auf dem grünen Zweig
Nach jahrelanger finanzieller Durststrecke 
haben sich die Finanzen der Gemeinde Jan-
neby wieder erholt und die Gemeinde konnte 
auf ihrer letzten Sitzung einen ausgegliche-
nen Haushalt 2018 beschließen. Hatte die 
Gemeinde in den letzten Jahren seitens des 
Kreises zur Abdeckung ihrer Unterschüsse 
noch Fehlbedarfszuweisungen erhalten, wird 
sie in 2018 sogar eine Finanzausgleichsumla-
ge an den Kreis in Höhe von 60.000 Euro zu 
zahlen haben. Derartige Ausgleichsumlagen 
haben Gemeinden im Rahmen des Finanzaus-

gleichs zu zahlen, die außergewöhnlich hohe 
Steuereinnahmen haben und daher aus dem 
Finanzausgleich auch keine Schlüsselzuwei-
sungen erhalten. Zurückzuführen ist diese 
„finanzielle Genesung” im Wesentlichen auf 
stark sprudelnde Gewerbesteuereinnahmen, 
vordringlich aus dem Bereich der Windkraft. 
Konnte die Gemeinde vor fünf Jahren noch 
bescheidene 14.000 Euro Gewerbesteuer ver-
einnahmen, rechnet der Haushalt 2018 mit 
insgesamt 400.000 Euro. 
Damit ist die Gemeinde auch wieder in der 
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Lage, ohne Verschuldung aus eigenen Mitteln 
Investitionsanteile für Gemeinschaftspro-
jekte aufzubringen. So sind im Vermögens-
haushalt 150.000 Euro für das Schul- und 
Veranstaltungszentrum Kleinjörl vorgesehen. 
Mit diesem Projekt ist im nächsten Jahr die 
Erweiterung der Kindertagesstätte um eine 
Krippengruppe sowie weitere Räumlichkei-
ten für den Ganztagsbetrieb sowohl der Kita 
als auch der benachbarten Grundschule ge-
plant. Darüber hinaus sollen die Räumlich-
keiten auch durch die Verbände und Vereine 
genutzt werden, um in Kleinjörl einen leben-
digen Mittelpunkt für alle vier Gemeinden 
des Jörler Raums zu schaffen.
Ltd. Verwaltungsbeamter Lars Fischer stell-
te im weiteren Verlauf der Sitzung das auf 
Amtsebene geplante Amtswerk vor. Das 
Amtswerk in privatrechtlicher Gesellschafts-
form (GmbH & Co.KG) wird Telekommu-
nikationsdienste (Internet, Telefonie und 
Fernsehen) auf einem eigenen Glasfasernetz 
flächendeckend im gesamten Amtsgebiet 
anbieten. Damit ist gewährleistet, dass jeder 
Haushalt einen Glasfaseranschluss erhalten 
kann und der Amtsbereich damit bei dieser 
wichtigen Zukunftsinfrastruktur gut versorgt 
ist. Die Gemeindevertretung stimmt einer Be-
teiligung der Gemeinde nach kurzer Ausspra-
che einstimmig zu.
Wie auf der letzten Sitzung angekündigt, hat 
die Gemeinde gemeinsam mit der Amtsver-
waltung einen Ortstermin an der Landesstra-
ße 29 von Kleinjörlfeld bis Süderzollhaus mit 
dem Landesbetrieb Straßenbau Flensburg 
(LBVSH) durchgeführt. Diese Landesstra-
ße befindet sich schon seit Jahren in einem 
erbärmlichen Zustand. Nach Auskunft des 
LBVSH zählt diese Landesstraße nicht zur 
ersten Kategorie, da das Verkehrsaufkommen 
trotz des starken LKW-Verkehrs insgesamt 
aus diesem dünn besiedelten Raum auf der 
Strecke zu gering ist. Da seitens des Landes 
die Mittel für die Unterhaltung der Landes-
straßen für die nächsten Jahre erheblich auf-
gestockt werden, besteht zumindest ein klei-
ner Hoffnungsschimmer, dass in den nächs-
ten drei bis fünf Jahren die Landesstraße 
doch noch ausgebaut werden kann, berichte-
ten Bürgermeisterin Ute Richter und Bauaus-
schussvorsitzender Kai Matthiesen. Zugesagt 
wurden kurzfristig Flickarbeiten zur Besei-

tigung der gröbsten Schlaglöcher sowie ein 
Zurückschneiden des seitlichen Bewuchses.
 Sehr zufrieden äußerte sich die Bürgermeis-
terin über die Arbeiten an der Oberflächen-
entwässerung in der Ringstraße. Gleichzeitig 
wurde durch den Schwarzdeckenunterhal-
tungsverband auch eine neue Straßendecke 
aufgebracht. Erfreulich auch, dass einige 
Anlieger ihre vorderen Grundstücke eben-
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falls neu gestaltet haben, so dass durch diese 
Gemeinschaftsaktion dieser Ortsmittelpunkt 
erheblich aufgewertet worden ist. Dank der 
stark gestiegenen Steuereinnahmen konnte 
dieser Unterhaltungsaufwand in Höhe von 
immerhin 100.000 Euro aus dem Haushalt fi-
nanziert werden, berichtete Bürgermeisterin 
Ute Richter.

Zukunftsgestaltung der Freiwilligen Feuerwehren
Nach der Begrüßung durch den Gemeinde-
wehrführer Ralf Timmsen zur Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen Feuerwehr in 
Janneby verteilte Sonja Schumacher, Sachbe-
arbeiterin für das Feuerwehrwesen im Amt 
Eggebek Fragebögen an alle Kameraden. Da-
zu erläuterte Bürgermeisterin Ute Richter den 
Sachverhalt. Mit der Zukunftsgestaltung der 
Freiwilligen Feuerwehren im Jörler Raum be-
fassen sich seit geraumer Zeit die Gemeinden 
Janneby, Jörl, Süderhackstedt und Sollerup 
gemeinsam mit den jeweiligen Wehrführun-
gen. Keine der Gemeinden hat jedoch ein Inte-
resse daran, Veränderungen gegen den Willen 
der Kameraden durchzusetzen, betonte sie. 
In zwei Gesprächsrunden mit der Sachbear-
beiterin für das Feuerwehrwesen, Vertretern 
der vier politischen Gemeinden und der Feu-
erwehren wurde 2017 offen und einvernehm-

lich über die Zukunftsgestaltung der Wehren 
diskutiert, so die Bürgermeisterin weiter. In 
diesem Zusammenhang wurden Fragebögen 
erstellt, um die Meinung jedes aktiven Kame-
raden zu ermitteln, und dieses Meinungsbild 
über die Aufgabenwahrnehmung in den Ent-
wicklungsprozess der Zukunft der Wehren 
im Jörler Raum einzubeziehen. Die oberste 
Priorität besteht sowohl darin, den Brand-
schutz in diesem Raum effektiv und einsatz-
stark sicherzustellen, als auch attraktiv und 
motivierend zu gestalten. Dabei sollte auch 
die Finanzierbarkeit berücksichtigt werden, 
in Übereinstimmung mit den Gemeindeweh-
ren auf eine sichere Grundlage gestellt und 
Zugehörigkeit und Wertevorstellung der Ka-
meraden einbezogen werden. 
Zusätzlich appellierte die Bürgermeisterin 
an das Verantwortungsbewusstsein der akti-

In der oberen Reihe stehen Arnd Folkers, Reiner Albertsen, Jan Hansen, Lars Kiesbüy, 
Broder Jensen, Niels Schlotfeldt und Ralf Timmsen. In der unteren Reihe stehen Holger 
Holz, Bernd Hansen, Alwin Mauderer, Johannes Hansen, Tim Lühmann, Joachim Stauch 
und Markus Folkers
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ven Kameraden, an den Übungsabenden teil-
zunehmen, um für den Ernstfall mit techni-
schem Gerät und den notwendigen Abläufen 
vertraut zu sei, eine Grundvoraussetzung für 
Verlässlichkeit, Vertrauen  und Sicherheit bei 
Einsätzen aller Art.
Wie Schriftführer Sven Lassen berichtete, gab 
es im Jahr 2017  nur kleinere Einsätze. Bei ei-
nem Brand in Eggebek wurden Atemschutz-
träger angefordert, Tiere eingefangen, Zweige 
nach dem Sturm von der Straße entfernt. Ein 
Löscheinsatz im Goldmoor war erforderlich  
und in Jörl erfolgte eine gemeinsame Übung 
der vier Wehren im Jörler Raum. Daneben 
wurden das Verspielen, Laternelaufen und 
der Verkauf von Weihnachtbäumen organi-
siert. Die Sommerfahrt führte nach Hamburg 
zum Fischmarkt, und auch an dem Feuer-
wehrmarsch nahmen 19 Kameraden teil. 
Befördert wurde Jan Hansen zum Löschmeis-
ter, Tim Lühmann zum Hauptfeuerwehr-
mann und Nils Schlotfeld zum Hauptfeuer-
wehrmann mit 3 Sternen, da er gleichzeitig 
die Ausbildung zur Psychosozialen Notfall-
versorgung für Einsatzkräfte absolviert hat. 
Bernd Hansen wurde auf eigenen Wunsch in 
die Ehrenabteilung entlassen. 
Die Spange für 30 Jahre aktiven Dienst in der 
Feuerwehr erhielten Reiner Albertsen, Bro-
der Jensen, Arnd Folkers, Bernd Hansen, für 
20 Jahre Lars Kiesbüy, Christian Richter, für 
25 Jahre bekam Joachim Stauch das Brand-
schutzehrenabzeichen in Silber. Besonders 
geehrt wurde auch Gemeindewehrführer Ralf 
Timmsen mit dem Schleswig-Holsteinischen 
Feuerwehrehrenkreuz in Silber. Holger Holz 
nahm 20mal am Feuerwehrmarsch teil. 
Wiedergewählt wurde Kai Matthiesen zum 
Gruppenführer, Stefan Thomsen als Kassenprü-
fer. Marcus Folkers ergänzt den Festausschuss. 
Delegierte zur Amtswehrführerwahl 2018 
sind Ralf Timmsen, Sönke Mauderer, Arnd 
Folkers, Kai Matthiesen, als Vertreter Jan 
Hansen. 

In der Feuerwehr sind 35 aktive Kameraden, 
davon 12 in der Reserveabteilung, 14 Ehren-
mitglieder und 35 fördernde Mitglieder. Neu 
eingetreten in die Jugendfeuerwehr des Am-
tes ist Fabien Göbel aus Janneby. 
Jedes Jahr erfolgt eine Brandschutzerziehung 
sowohl im Jörler Raum als auch in Eggebek 
und Langstedt durch  Kai Matthiesen, Fach-
wart für Brandschutzerziehung und -aufklä-
rung im Amt Eggebek und seinen Helfern. 
Wichtig ist es, Kinder mit dem Verhalten im 
Brandfall  vertraut zu machen. Sie lernen den 
richtigen Umgang mit Feuer, einen Notruf 
abzusetzen und keine Angst vor den Atem-
schutzträgern zu entwickeln. Dabei ist für die 
Kinder der Umgang mit dem Rauchhaus zur 
Demonstration sehr interessant.  
Der stellv. Amtswehrführer Volker Thomsen 
ging noch einmal auf das Sondervermögen 
für die Kameradschaftspflege der freiwilligen 
Feuerwehren ein, das als Sonderkonto der 
Gemeinden geführt wird, aber keine liquiden 
Mittel des Gemeindehaushalts darstellen. 
Außerdem wird ein neues Rufgruppenkon-
zept für die Amtswehrführungsstellen erar-
beitet. Ziel ist es, in Großschadenslagen die 
Leitstelle zu entlasten und die Amtswehrfüh-
rungsstellen einzubeziehen, damit auch alle 
Einsätze erfolgen. 

50 Jahre Mitglied 
in der Feuerwehr
Für 50 Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr 
erhielt Hauptlöschmeister Alwin Mauderer 
das Abzeichen und eine Urkunde. 
1968 trat Alwin Mauderer mit 21 Jahren in 
die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Jan-
neby ein. Er sollte vorher, so der damalige 
Wehrführer, erst einmal seinen Pflichtdienst 
bei der Bundeswehr absolviert haben. Nach 
der Ausbildung zum Feuerwehrmann ab-
solvierte er Lehrgänge zum Maschinisten, 
Sprechfunk, Trupp- und Gruppenführer I 

Alwin Mauderer erhält die Urkunde für 
50 Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr, 
rechts Wehrführer Ralf Timmsen

und II, zum Umgang mit der Motorsäge und 
mit gefährlichen Stoffen und Gütern. Seine 
Motivation war, Hilfe in Notsituationen zu 
leisten und Menschen und Umwelt zu schüt-
zen, aber auch die Kameradschaft zu pflegen. 
45 Jahre war Alwin Mauderer aktiv dabei, 
oftmals beim Alarm als einer der ersten, bis 
er 2013 mit 67 Jahren in die Ehrenabteilung 
entlassen wurde. 
Infolgedessen hat er bei vielen Einsätzen 
während der 50 Jahre wertvolle und lebenser-
haltende Hilfe leisten können, sei es bei Un-
fällen, Löscheinsätzen oder der Suche nach 
vermissten Personen. Auch bei zahlreichen 
Einsatzhilfen für die Nachbarwehren war er 
stets zur Stelle, oftmals auch während seiner 
Arbeitszeit als selbständiger Elektromeister. 
An die Teilnahme am Henry Dunant-Pokal 
mit dem Löschfahrzeug erinnert er sich gerne 
und an den kameradschaftlichen Feuerwehr-
märschen nimmt er noch immer teil.

Weihnachtsfeier der 
Gemeinde Janneby
Zu einer dörflichen Weihnachtsfeier hatte 
die Gemeinde Janneby alle Bürgerinnen und 
Bürger eingeladen. Das Programm wurde von 
Kindern aus der Gemeinde gestaltet und mu-
sikalisch von Christian Hansen begleitet. 
Bereits im November waren Kinder und Ju-
gendliche im Alter zwischen 4 und 12 Jah-
ren aufgerufen, aktiv an der Gestaltung des 
Programms mitzuwirken. Maren Paulsen, 
Bettina Holz und Sonja Franzen nahmen 
dann alles in die Hand. Ab Mitte November 
trafen sie sich mittwochs im Feuerwehrhaus, 
um  mit zehn Kindern ein abwechslungsrei-
ches Programm in platt- und hochdeutscher 
Sprache einzuüben, dabei sollte der Spaß an 
den Aufgaben im Vordergrund stehen. Eine 
besondere Feier für die Mitwirkenden gab es 
zwischenzeitlich am  Nikolaustag im Feuer-
wehrhaus. Bei Kerzenschein, mit Kakao und 
Plätzchen wurden fleißig Weihnachtlieder 
geübt, begleitet von Christian Hansen mit 
dem Akkordeon. Und so war es nicht ver-

wunderlich, dass 10 Kinder am 15. Dezember aufgeregt im Dörpskrog eintrafen. Im weihnacht-
lich geschmückten Saal nahm Christian Hansen mit entsprechenden Akkordeonklängen die 
Gäste in Empfang. Auf den geschmückten Tischen standen Schmalzbrote und Kleingebäck 
und jede Art von Getränken bereit, und zahlreiche Einwohner der Gemeinde füllten den Saal. 
Nach der Begrüßung durch die Bürgermeisterin trugen die Kinder mehr und auch weniger 
aufgeregt ihre Gedichte vor, wie „Denkt euch, ich habe das Christkind gesehen“ und  spielten 
kleine Sketche. Maren Paulsen las das Gedicht „Torüch in`t Kinnerland“  und auch Ute Rich-
ter beteiligte sich mit dem Vorlesen kurzer Weihnachtsgeschichten. Gemeinsam gesungene 
Weihnachtslieder sorgten zusätzlich für eine gemütliche Stimmung. Bettina Holz und Sonja 
Franzen sangen abschließend das Lied von Rolf Zuckowski „Das Jahr geht zu Ende“.
Die Bürgermeisterin dankte den Kindern, die so begeisterungsfähig waren und allen Teilneh-
mern viel Freude bereitet hätten, und natürlich auch den drei Helferinnen, die das abwechs-
lungsreiche Programm gestaltet hatten. So würden nicht nur die Kinder in der Weihnachtszeit 

Kinder aus der Gemeinde, Bürgermeisterin Ute Richter liest eine Geschichte und rechts 
Sonja Franzen, neben der Tür Bettina Holz und der Akkordeonspieler Christian Hansen
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beschäftigt und die Spannung auf das Weih-
nachtsfest bliebe erhalten, sondern auch die 
Bürger und Bürgerinnen hätten noch einmal 
eine nette Gelegenheit zusammen zu kom-
men und zu „schnacken“. Die Gemeindever-
treter seien bemüht, solche Veranstaltungen 
weiterhin zu ermöglichen. Allerdings seien 
dazu viele helfende Hände nötig. Ihr Dank 
galt deshalb auch Holger Holz und Christian 
Richter für den Aufbau der Bühne und Chris-
tian Hansen für die musikalische Begleitung. 
Leider kam der Weihnachtmann nicht recht-
zeitig, aber nach geduldigem Warten erschien 
er doch noch und setzte sich in den schönen 

roten Sessel. Nun konnten endlich alle Kin-
der ihre Gedichte aufsagen und ein kleines 
Geschenk entgegen nehmen, gesponsert vom 
Bürgerwindpark Janneby e.V. 
Der neugierige Luca folgte dem Weihnacht-
mann bis an die Außentür. Er wollte unbe-
dingt den Schlitten sehen, mit dem der Weih-
nachtmann gekommen war. Auf den Hin-
weis, es habe doch nicht geschneit, meinte er 
ganz pragmatisch, dann würden eben Räder 
an den Schlitten montiert. 
Mitwirkende Kinder: Luca, Nele, Marwin, 
Germain, Rune, Leila, Lia, Mania, Matz und 
Leines

Sportmeldungen

Deutsches Sportabzeichen „Wir bewegen uns“
Letztes Jahr bot der TSV Jörl an, das Deutsche Sportabzeichen zu machen.  Trainiert 
wurde dafür abwechselnd in Kleinjörl und in Viöl. Dabei ging es um Ausdauer, Kraft, 
Schnelligkeit und Koordination. Je nach Alter konnte man sich für die passende Dis-
ziplin entscheiden.
Die 2. Vorsitzende Britta Lamp hatte die Aktion organisiert und durchgeführt, un-
terstützt wurde sie dabei vom Ehepaar Lüth und von Kathrin Clausen aus Kleinjörl.
Im MarktTreff Kleinjörl fand die feierliche Übergabe der Urkunden und Abzeichen 
statt. Stolz auf ihre Leistung konnten zwölf Jugendliche und elf Erwachsene  sein, 
siehe Bild unten links!

Ringstechen mit mehr als einem PS
Am ersten Samstag des Jahres veranstalteten Malte Hünefeld und Patrik Broder-
sen aus Jörl mit Unterstützung der Freiwilligen Feuerwehr Jörl und 20 freiwilligen 
Helfern ein Ringstechenturnier in der Gemeinde. Anders als auf die allgemein be-
kanntere Art mit dem Pferd wurden motorbetriebene Pferdestärken eingesetzt. Au-

toringstechen ist in Nordfriesland eher 
bekannt. Doch durch die starken Re-
genfälle in den letzten Monaten konn-
ten kaum Veranstaltungen aufgrund der 
schlechten Bodenverhältnisse dieser Art 
durchgeführt werden. Dies war der An-
lass der beiden jungen Jörler, ein Auto-
ringstechen in Jörlfeld auf einer höher 
gelegenen abgeernteten Maiskoppel, die 
von Thomas Peter Kahlund zur Verfü-
gung gestellt wurde, zu organisieren. Die 
Teilnehmer reisten aus Nordfriesland 
und Schleswig-Flensburg an, außer ei-
nem Teilnehmer. Ein in Haselund/Brook 
gastierender Urlauber aus der Nähe von 
Stuttgart nahm voller Begeisterung aktiv 
als Fahrer am Turnier teil. 88 Autos mit 
je zwei Personen starteten ab 10.00 Uhr 
unter idealen Wetterbedingungen. Nach 
20 Durchgängen und ein K.O.-Stechen 
standen um 15.00 Uhr die Sieger fest. 
Platzierungen erfolgten vom ersten bis 
zum sechsten Platz und wurden durch 
Erhalt eines Pokals honoriert. Den 1. 
Platz errangen Malte und Jörg Alexander 
(Haselund). Das K.O. Stechen gewann 
das Team Chris Scheer (Friedrichsau) 
und Malte Schilling (Löwenstedt). Die 
Veranstaltung war durchgehend sehr gut 
besucht. Manch einer kam nur kurz aus 
Neugier, andere verfolgten das Turnier 
von Anfang bis Ende. Nach dem Turnier 
wurde der erfolgreiche Tag noch einige 
Stunden im gemütlichen Beisammen-
sein auf dem Platz gefeiert.
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 Am 28. Dezember 2017 verstarb

 Ellenmarie Elfriede Boysen
 im Alter von 95 Jahren.

Ellenmarie Boysen war zwanzig Jahre Gemeindeschwester in 

der Gemeinde.  Für ihr Engagement zu Gunsten der Gemeinde 

Wanderup gedenken wir mit Dankbarkeit. 

Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie.

        Für die Gemeinde Wanderup

           Ulrike Carstens, Bürgermeisterin

 Am 13. Dezember 2017 verstarb

 Walter Herz
 im Alter von 69 Jahren.

Walter Herz war fünfzehn Jahre Mitglied in der 
Gemeindevertretung und vertrat die Belange der Gemeinde.  
Für sein ehrenamtliches Engagement zu Gunsten der 
Gemeinde Wanderup gedenken wir mit Dankbarkeit. 

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

        Für die Gemeinde Wanderup
           Ulrike Carstens, Bürgermeisterin

Weitreichende Entscheidungen
Vielen sichtbaren Veränderungen gehen Pla-
nungen und Entscheidungen voraus. Die 
Gemeindevertretung Wanderup beschloss 
in der Dezember-Sitzung wieder über weit-
reichende Dinge. So wurde das Amtswerk 
Eggebek GmbH & Co. KG gegründet, die Ent-
wurfs- und Auslegungsbeschlüsse für die 
Flächennutzungspläne und die Bebauungs-
pläne Kamplang III und den Wohnpark Wan-
derup wurden gefasst und eine Satzung für 
das geplante Erdenwerk im Norden Wande-
rups wurde beschlossen.
Auf der Tagesordnung stand ebenfalls die 
Beratung der 1. Nachtragshaushaltssatzung 
2017. Durch den Kauf und den Umbau des 
Gebäudes Ellersieg 18 musste die Maßnah-
me haushaltsrechtlich abgesichert werden. 
Um den bestehenden Betreuungsbedarf  in 
der Kindertagesstätte aufzufangen, hatte die 
Gemeinde das Haus gekauft und baut es be-
darfsgerecht aus. Im Verwaltungshaushalt 
erhöhen sich die Einnahmen und Ausgaben 
um € 399.000 und der Vermögenshaushalt 
vermindert sich auf der Einnahme- und Aus-
gabenseite ausgeglichen um € 753.500. Die 
darin abgedeckten über- und außerplanmäßi-
gen Ausgaben des bisherigen Haushaltsjahres 
werden durch Mehreinnahmen und Minder-
ausgaben abgedeckt.
Die größte Gemeinde im Amt Eggebek ist mit 
2.442 Einwohnern, Stand 31.03.2017, Wan-
derup. Es waren 279 Betriebe gemeldet von 
denen 47 Gewerbesteuerzahler sind. Diese 
Zahlen stehen u.a. in der Haushaltssatzung 
2018, die ebenfalls zu beschließen war. Die 
Satzung schließt ausgeglichen im Verwal-
tungshaushalt mit € 3.631.300 und im Ver-
mögenshaushalt mit € 5.454.300 ab. Ände-
rungen gibt es bei den Hebesätzen der Grund-
steuern A und B. Die Vertretung beschloss 
einstimmig die Anhebung auf je 370%. Der 
Finanzausschussvorsitzende Thomsen er-
klärte die Notwendigkeit mit dem landesweit 
angehobenen Nivellierungssatz auf 331%. 
Der Gewerbesteuerhebesatz bleibt bei 380%.
Der Verwaltungshaushalt schließt mit einem 
Fehlbetrag in Höhe von € 456.100 ab, der 
durch den Vermögenshaushalt ausgeglichen 
wird. Ursächlich sind wohl die erheblichen 

Mehreinnahmen der vergangenen Jahre im 
Bereich der Gewerbesteuer, die zu geringeren 
Schlüsselzuweisungen geführt haben. Weite-
re Gründe sind die Anhebung der Kreisum-
lage um 0,91% und die neue Umlage für den 
Breitbandzweckverband Eggebek in Höhe 
von € 168.300.
Die größten Positionen im Vermögenshaus-
halt sind die Baukosten des Bildungscam-
pus mit € 3 Mill. und die Erschließung des 
Baugebietes Kamplang III. Außerdem werden 
€ 100.000 für erste Planungskosten von ge-
meindeeigenen Wohnungen im selben Bau-
gebiet bereit gestellt.
Die Planung eines Erdenwerks in einer Kies-
grube am Kamplanger Weg im nördlichen 
Außenbereich Wanderups interessierte ei-
nige Anlieger, die den Ausführung des Pla-
ners Manfred Demuth vom Büro Pro Regione 
GmbH aufmerksam zuhörten. „Es liegen alle 
Stellungnahmen der Träger öffentlicher Be-
lange vor, überwiegend sind sie unkritisch 
und mit Hinweisen versehen“, so Demuth. 
Der Satzungsbeschluss wurde von der Vertre-
tung gefasst.
Das Büro Pro Regione ist ebenfalls für das 
Projekt „Wohnpark Wanderup“ zuständig 
und erklärte anhand von Plänen die städte-
bauliche Entwicklung im Innenbereich. „Es 
handelt sich hier um kein vorhabenbezoge-
nes Baugebiet, sondern um ein normales Ver-
fahren mit einer gemischten Baufläche, für 
die heute ebenfalls der Entwurfs- und Ausle-
gungsbeschluss gefasst werden kann“, erläu-
terte der Planer. Um die Baugrenzen optimal 
auszunutzen, wurde mit dem zuständigen 
Wasser- und Bodenverband vereinbart, am 
westlichen Grundstücksrand die Linnau auf 
25 m zu verrohren.
Der Leitende Verwaltungsbeamte des Amtes 
Eggebek Lars Fischer warb bei den Gemein-
devertretern um die Gründung des Amtswer-
kes Eggebek GmbH & Co. KG und erklärte die 
Einzelheiten: „Das Amt Eggebek möchte ein 
Amtswerk gründen, um die Vermarktung von 
Energie (Wärme und Strom) mit regionalen 
Partnern vor Ort zu forcieren und Kompeten-
zen zu bündeln. Durch diesen Ansatz, Ener-
gie intelligent zu steuern, ist es aus unserer 

Sicht möglich, die örtlichen Netze zu entlas-
ten. Durch die Vermarktung von regionalem 
Strom und regionaler Wärme wird weiterhin 
die Möglichkeit gegeben, den Bürgern vor 
Ort langfristig Energie günstig und regene-
rativ anzubieten sowie Breitband aus ihrem 
eigenen Amtswerk zu erhalten. Dies stärkt 
den regionalen Zusammenhalt sowie die re-
gionale Wertschöpfung und schafft vor allem 
eine Chance, den ländlichen Raum weiterhin 
attraktiv zu erhalten“. 
Ein Name aus der Region wurde schon ge-
funden: „TreeneNet“. Er muss noch von der 
Kommunalaufsicht genehmigt werden. Für 
die erste Vermarktungsphase wird anfänglich 
mit 15% Anschlussdichte gerechnet. Der Ka-
pitalanteil am späteren Eigenkapital wird für 
Wanderup 28,1% betragen. Die Vertretung 
stimmte einstimmig für die Beteiligung an 
der Gesellschaft.
Die Kameradschaftskassen der Freiwilligen 
Feuerwehr werden ab sofort kraft Gesetz als 
„Sondervermögen“ der Gemeinde zur Kame-
radschaftspflege geführt. Dafür wurde eine 
Mustersatzung vom Land Schleswig-Holstein 
ausgearbeitet, die in der vorliegenden Form 
beschlossen wurde. Die Feuerwehr führt die 
Kasse eigenständig und eigenverantwortlich 
und legt eine Einnahme- und Ausgabenrech-
nung einmal jährlich der Gemeindevertre-
tung vor.       Gunnar Witte

Unse nächste Drapen is Mittwuch, de 
28.02.2018, um Klock 19 in de Begeg-
nungsstätte.
Gäste sind hartlich willkommen.

Fründliche Gröten Erika Petersen

Hallo, liebe Wanderuper!
Ihre Jugendfeuerwehr Wanderup sagt 
Danke für Ihre großzügigen Spenden  
beim Tannenbaumsammeln.

Ihre Jugendfeuerwehr
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Danke!  Danke!  Danke!
Für alle lieben Worte, die vielen Geschenke und Blumen an-
lässlich meiner Verabschiedung möchte ich mich bei allen 
Beteiligten recht herzlich bedanken.

Mit dem von Pastor Engel erteilten Segen Gottes werde ich 
gestärkt in den Ruhestand gehen und das Team der Sozialsta-
tion wird voller Vertrauen ihren vielfältigen Aufgaben nach-
kommen.

Es grüßt Sie alle herzlich    Ihre Maren Klosinsky

Termin-Korrektur Flohmarkt Wanderup
Am 3.3. und am 15.9. findet dieser von 14 bis 16:30 Uhr statt 
und nicht von 16:30 bis 17.00 Uhr, wie im Termin-Einhefter 
in der Januar-Ausgabe abgedruckt. 

Das 12. Weihnachtsdorf Wanderup krönte seinen Abschluss nach 
Abbau der Tannenbäume und der Beleuchtung am ersten Samstag-
vormittag des neuen Jahres abends mit einem traditionellen Grün-
kohlessen und einer offiziellen Scheckübergabe an die Hospizleiterin 
in Flensburg Claudia Toporski.
Am 1. Adventswochenende war es wieder soweit. Die Straßen wa-
ren mit Sternen und geschmückten Tannenbäumen dekoriert und aus 
den Garagen, Hütten und Scheunen roch es herrlich weihnachtlich. 
Pünktlich um 18 Uhr wurde auf dem Dörpsplatz vom Schirmherrn 
Yared Dibaba das Kommando: „Licht an“ gegeben und die wunder-
schöne geschmückte Tanne erstrahlte. Viele Highlights wurden ge-
boten: Die Landfrauen präsentierten zum 38. Mal ihren Markt mit 
weihnachtlichen Geschenken, bei der Feuerwehr spielten die „Wa-
cken Fire Fighters“, Tini Wittler unterhielt ihre Gäste in der Poststra-
ße und nebenan im Wichtelpark gab es eine musikalische Feuershow. 
Von Freitag bis Sonntag wurde ein buntes Programm geboten.
Ein ganzes Dorf als Gastgeber, das war von Beginn an das Motto des 
Weihnachtsdorfes. Und auch in diesem Jahr wurde wieder gewich-
telt, also: Es wurde Gutes getan. Es galt wieder, viele von den kleinen 
Wichteln gegen eine Spende abzugeben. Schon Anfang November 
wurden in den Geschäften im Ort kleine Kästen mit den Wichteln 
aufgestellt, bei einem Heimspiel der SG Flensburg-Handewitt konn-
ten sie fleißig erworben werden und am 1. Advent boten die Engel 
und Bengel in den Straßen die Wichtel an. Die Gesamtsumme von 
€ 34.760,20 kam u.a. auch durch private Spenden und durch den 
Erlös beim Verkauf von Kaminholz zusammen. Einige Firmen halfen 
ebenfalls dabei, dieses tolle Ergebnis zu erreichen. Die volle Summe 
kommt, wie in jedem Jahr, den Kinderhospizdiensten in Schleswig-
Holstein zugute.
In ihrer Rede bedankte sich die 2. Vorsitzende des Vereins Weih-
nachtsdorf Wanderup Susanne v. Petersson bei allen ehrenamtlichen 
Helfern, bei der Gemeinde und bei den Spendern. Er wurde sehr ru-
hig im Raum als sie sagte: „Ich mag Augen, die mehr sehen als den 
ersten Eindruck... . Auf den ersten Blick mag unsere Veranstaltung 
nach einem riesigen Kommerz aussehen, wer jedoch genau hinsieht 
wird sehr schnell erkennen, welchen wunderbaren Zweck wir verfol-
gen. Gutes tun für Kinder und Eltern, die gerade nicht auf der Son-
nenseite des Lebens stehen.“
Frau Toporski bedankte sich im Namen aller beteiligten Kinder-
hospizdienste und lobte das nicht selbstverständliche Wanderuper 
Engagement. Hans-Wilhelm Thomsen überbrachte herzliche Grüße 
von der erkrankten Bürgermeisterin Ulrike Carstens, lud die Anwe-
senheit im Namen der Gemeinde zum gemeinsamen Essen ein und 
hoffte, dass der Arbeitskreis weiterhin so viel Kraft hat, die aktive 
Gemeinschaft auch beim 13. Weihnachtsdorf zu motivieren, wieder 
ein guter Gastgeber zu sein.               Gunnar Witte

Abschluss Weihnachtsdorf
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Baby- und 
Kinderflohmarkt
Am 3. März  2018  findet wieder der Ba-
by- und Kinderflohmarkt Wanderup von 
14.00-16.30 Uhr in der Sporthalle der  
Grundschule Wanderup, Tarper  Straße 
19, statt mit Kaffeestube, Würstchen und 
Suppenverkauf.
Wir öffnen für Schwangere (gg. Vorlage 
des Mutterpasses), Menschen mit Handi-
cap und Senioren bereits ab 13 Uhr die 
Türen. 
Wie in jedem Jahr benötigen wir jede 
Menge fleißige Helfer, die uns beim Aus- 
und Einpacken sowie beim Verkauf un-
terstützen. Wir sind dringend auf Helfer 
angewiesen. Ohne Unterstützung schaf-
fen wir es nicht.
Auch über jede Kuchenspende sind wir 
dankbar. Der Erlös kommt den Kinder- 
und Jugendeinrichtungen im Dorf zugu-
te.
Gerne dürfen auch Helfer dabei sein, die 
nicht als Verkäufer angemeldet sind. 
Weitere Infos unter www.flohmarkt-
wanderup.de

LandFrauenverein
Wanderup e.V.

Ankündigung der Halbtagesfahrt 
von Kappeln mit dem Raddampfer nach 
Maasholm und Schleimünde inklusive 
Kaffeegedeck an Bord.
Die Fahrt findet am Dienstag den 
15.05.2018 statt. Abfahrt ist um 13:00 
Uhr in Wanderup vom Dörpsplatz und 
die Rückfahrt wird ca. 18:30 Uhr sein.
Kosten: 36,– € pro Person
Anmeldung bitte bis 27.04.2018 bei Ka-
rin Thomsen, Tel. 04606-965259.

Termine:

Gymnastikgruppe: Dienstag, 13. und  
27. 02. 2018 von 18:00 - 18:45 Uhr
Wanderuper Tanzgruppe: Dienstag, 06. 
und 20.02.2018 von 18:30 – 20:00 Uhr
Tanzkreis: Donnerstag, 08., 15. und 
22.02. 2018 von 14:30 – 15:30 Uhr 
Kartenclub:
Entfällt im Monat Februar.
Kleiderkammer: 1. und 3. Donnerstag,
01. und 15. Februar 2018 von 16:00 – 
18.00 Uhr im Dörpshuus
Singkreis: nach Absprache
Das Essen für Jedermann findet am 25. 
Februar 2018 ab 11.30 Uhr statt. 
Anmeldungen bis zum 18.02.2018 bei 
Birgit Feddersen, Tel. 04606-629.

Kirsten Johannsen, Schriftführerin

Liebe Landfrauen,
für den Februar 2018 bieten wir folgen-
den Programmpunkt an:
Unsere Jahreshauptversammlung findet 
am Dienstag, den 20.02.2018 um 19:00 
Uhr im Westerkrug statt. Eine gesonder-
te Einladung erfolgt zeitnah.
Wir sind auch online zu finden:
www.landfrauenverein-wanderup.de 
und auf Facebook unter 
LandFrauenVerein Wanderup e. V.
Im Namen des Vorstandes grüße ich 
herzlich.  Heidi Hansen, Schriftführerin

Abschied nach 11 Jahren
Als Karin Clausen (76) 2006 von Kragstedt in die Altenwohnanlage nach Wanderup 
zog, war sie noch voller Tatendrang. „Was mache ich nun mit meiner Zeit?“, dachte 
sie sich. Die Nachbarn und die Verantwortlichen der Gemeinde erkannten schnell, 
dass sie eine „gute Fee“ für die Anlage gefunden hatten. Sie mähte den Rasen, da wo 
die Gemeindearbeiter mit ihrem großen Trecker nicht hinkam, stellte rechtzeitig die 
Mülltonnen an die Straße und hielt die Begegnungsstätte sauber. Die gelernte Bank-
angestellte konnte Batterien in den Rauchmeldern wechseln, Wasser in der Heizung 
auffüllen und wurde das Bindeglied zwischen Hausbewohnern und Gemeinde. Wan-
derup hatte eine Hausmeisterin gefunden.
2012 zog Karla Carstensen (75) in die Altenwohnanlage. Die beiden Damen kannten 
sich gut und beschlossen, sich die Arbeit zu teilen. Karla, jeder nennt sie im Dorf 
beim Vornamen, war für die  Begegnungsstätte zuständig und Karin kümmerte sich 
um die „technischen“ Arbeiten. Das lief bis zum Ende des letzten Jahres so. „Jetzt 
haben wir das so lange gemacht, nun ist es genug“, sagten sie unisono und gaben ihre 
Jobs ab. Zwischen den Tagen im alten Jahr trafen sie sich mit den Bürgermeistern, 
aßen bei einer Tasse Kaffee ein paar Schnittchen und freuten sich über die netten 
Lobesworte für ihre nicht ganz ehrenamtliche Arbeit. Als Nachfolger wurde Peter 
Thomsen engagiert.         Gunnar Witte

Altenwohnanlage Wanderup
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Ortskulturring 
Wanderup

Kursprogramm des OKR
Müttertreff mit Kleinkindern - fortlaufend -
montags, 15:30 Uhr – 17:00 Uhr 
Leitung und Anmeldung: Andrea Petersen, 
Wanderup, 0175 1594186. 11 Nachmittage 
33,- €, DRK-Kindergarten Wanderup
Babytreff - fortlaufend -
donnerstags, 09:30 Uhr – 11:00 Uhr. 
Andrea Petersen, Wanderup, 0175 1594186, 
8 Vormittage 24,- €, Bürgerheim Wanderup 
Aquarellmalerei 
dienstags, 9:30 Uhr – 11:30 Uhr, Leitung: Karin 
Mathiesen, Jörl, 04607-383 - Anmeldung: Tors-
ten Rottschäfer, 04606-965717
10 Doppelstunden 40,- €, Dörpshuus Wande-
rup, Anfänger sind willkommen!
Yoga und Atemgymnastik - fortlaufend 
mittwochs, 17:00 Uhr – 18:00 Uhr , Leitung: 
Ruth Hübner, Hürup
Anmeldung: Torsten Rottschäfer, 04606-
965717
14 Nachmittage 42,- €, Dörpshuus, Neuein-
steiger sind herzlich willkommen. Anmel-
dung unbedingt erforderlich!
Töpfern für Kinder - fortlaufend 
dienstags, 15:00 Uhr-17:00 Uhr, mittwochs, 
15:00 Uhr-17:00 Uhr
Leitung und Anmeldung: Torsten Rottschäfer. 
04606-965717 od. Handy 0174 5601512. Je 
3 Nachmittage 6,-- € + Material, Schulkeller, 

Bei Interesse diese Information ausschneiden und aufheben!

Seniorenfahrdienst Wanderup
Der Fahrdienst steht montags bis donnerstags 

zwischen 8:30 Uhr und 18:00 Uhr zur Verfügung.
Termin vereinbaren: Bedarf möglichst 2 – 3 Tage vor der gewünschten Fahrt zwi-
schen 8:30 und 11:00 Uhr anmelden. 

Telefonnummer: 0152 – 061 617 77
Ziel nur in Wanderup. Preis: Es wird kein Fahrpreis erhoben, stattdessen wird um 
eine Spende gebeten, die im freien Ermessen des Fahrgastes liegt.

NEU! Wöchentliche Fahrtmöglichkeit zum Amt nach Eggebek donnerstags 
zwischen 15:00 und 18:00 Uhr. Ebenfalls nach telefonischer Anmeldung!

Bei Interesse diese Information ausschneiden und aufheben!

Wanderup
Töpfern für Erwachsene - fortlaufend 
mittwochs, 19:00 Uhr – 22:00 Uhr. Leitung 
und Anmeldung: Torsten Rottschäfer, 04606-
965717 od. Handy 0174 5601512. 5 Abende 
30,-- € + Material, Schulkeller, Wanderup
Bleib fit, denk mit
ganzzeitliches Gedächtnistraining für alle Se-
nioren donnerstags, 11:15 – 12:15 Uhr. Leitung 
und Anmeldung: Martina Petersen, Oeversee, 
04630-1472, Haus der Begegnung, Wanderup
Dem Internet auf der Spur
Sie hören ständig von den scheinbar un-
begrenzten Möglichkeiten, die das Internet 
bietet, sind neugierig und wollen es selber 
ausprobieren oder haben schon erste Schrit-
te im Netz gewagt? Gemeinsam decken wir 
den Zauber auf und finden einen einfachen 

Einstieg in das Medium Internet. Sie erler-
nen Basiskenntnisse: Was benötige ich, um 
ins Internet zu kommen? Wie surfe ich im 
Internet? Welche Möglichkeiten bieten Such-
maschinen? Auch das Schreiben und Versen-
den von E-Mails. Hört sich gut an, aber Sie 
haben dennoch Ihre Zweifel oder Bedenken? 
Keine Sorge, der Kurs setzt sich auch mit der 
Sicherheit des Internets und potenziellen Ri-
siken auseinander. Damit werden Sie bestens 
gerüstet sein für das „World Wide Web“ und 
können Ihren Kindern oder Enkeln zeigen, 
wie der Hase läuft.
Computerkurs  dienstags, 19:00 – 20:30 Uhr
Leitung und Anmeldung: Carlo Gasper, Wan-
derup, 0162 6355610. 10 Abende 40,00 €, 
Dörpshuus Wanderup

Kirsten Johannsen, Schriftführerin

      Redaktionsschluss für die März-Ausgabe   
ist am 12. Februar 2018

TSV Wanderup e.V. 

Einladung zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung
des TSV Wanderup e.V. am 16. März 2018 um 19.00 Uhr in der 
Betreuten Grundschule Wanderup
Tagesordnung
1.  Eröffnung und Begrüßung
2.  Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und 
 Beschlussfähigkeit
3.  Genehmigung der Tagesordnung
4.  Jahresberichte und Aussprache
 a) Vorstand   b) Ü-Leiter c) Handballturnier-Leitung
 d) HSG Tarp-Wanderup
5.  Grußworte der Gemeinde
6.  Bericht des Kassenwartes und Aussprache zum Kassen-
 bericht
7.  Bericht der Kassenprüfer
8.  Entlastung des Vorstandes
9.  Ehrung langjähriger Mitglieder
10. Wahlen
 a) 2. Vorsitzende (Wiederwahl möglich)
 b) Kassenwart c) Beisitzer (Wiederwahl möglich)
 d) Jugendwart (Wiederwahl möglich)       e) Kassenprüfer
11. Anträge
12. Verschiedenes
Der TSV lädt alle Mitglieder herzlich ein und hofft auf rege 
Teilnahme. Anträge müssen dem Vorstand bis zum 28.02.2018 
schriftlich vorliegen.
Mit sportlichen Grüßen

Kirsten Carstensen1. Vorsitzende TSV Wanderup
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Kirchliche Nachrichten

Dänische Kirchengemeinden zu Jarplund, 
Wanderup und Tarp

Gottesdienste
Freitag 2.2. Maria Lichtmesse 19.00. Gottesdienst, anschlie-
ßend Pfannkuchenessen  Pn. Theresia Treschow-Kühl
Tarp, Harkielweg 2
Sonntag  04. Febr. 10.00  
Pn. Treschow-Kühl            
Jarplund, Jarplunder Weg 14                              
Sonntag  11. Febr. Fastnacht  14.00 
Kindergottesdienst Pn. Treschow-Kühl                        
Jarplund,  Jarplunder Weg 14
Sonntag  18. Febr. 10.00 
Pn. Treschow-Kühl    Ev. Kirche Wanderup, Tarper Str. 6
Sonntag, 25. Febr. 10.00 
Pn. Treschow-Kühl       
Dän. Kirche Tarp,  Harkielweg 2

„Und was passiert 
nach der Beisetzung?“
Wir sind auch dann 
noch für Sie da.

Wir kümmern uns.

www.bestattungen-timm.de

Hauptstraße 26b · 24852 Eggebek
Telefon 04609/363

Stapelholmer Weg 17 · 24963 Tarp

Telefon 04638/213 53 63

RZ TIMMEGG 90x70 Tarp.indd   7 08.11.13   11:30

So. 04. Febr. siehe Kleinjörl 10 P. Fritsche siehe Jarplund 10  Pn. Joos 10 P.i.R. Herrmann 17 P. Engel 10 P. Engel
 –––– 11 Taufgottesdienst         
So. 11. Febr. 10 Pn. Schildt Y siehe Eggebek 10 P. v. Fleischbein Y siehe Oeversee –––– 10 Pn. Löwenstrom 10 P. Engel
So. 18. Febr. siehe Kleinjörl 10 P.i.R. Willert siehe Jarplund   18 P. v. Fleischbein 10 P. v. Fleischbein 10 Pn. Löwenstrom 10 Pn. Treschow-Kühl 
       Dän. Gottesdienst
So. 25. Febr. 10 P. Fritsche siehe Eggebek 18 mus. Andacht mit siehe Oeversee –––– 17 Pn. Löwenstrom Y 18 P. Engel
 11 Kindergottesdienst  Chor „Atempause”    Moderner Gottesd.
Fr. 02. März ––––  –––– siehe Jarplund 10.30 Gottesdienst –––– 17  Kath. Kirche 18.30 Gottesdienst
Weltgebetstag    zum Weltgebetstag  zum Weltgebetstag zum Weltgebetstag
So. 04. März siehe Kleinjörl 10 P. Fritsche Y 10 Pilgergottesdienst siehe Oeversee 10 P. v. Fleischbein 17 Vorstellung   17 in Tarp
   Pn. Joos   Hauptkonfis 
Y= mit Abendmahl  -  Wegen Fahrgemeinschaften wenden Sie sich bitte an Ihre jeweilige Kirchengemeinde am Wohnort 

 Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen in der Stern-Region
 Eggebek  Kleinjörl  Oeversee  Jarplund  Sieverstedt  Tarp  Wanderup

Eine neue Tür tut sich auf!
Die Versöhnungskirche in Tarp heißt Sie herzlich willkommen 
mit Engeln und mit Wasserströmen. Engelsgestalten wenden sich 
Ihnen zu und umhüllen Sie mit Freundlichkeit, wenn Sie in sie 
hineintreten. Sie schauen Ihnen entgegen und geleiten Sie in die 
Kirche, in der Sie vielleicht Trost suchen, wenn Sie traurig sind 
oder auch Segen, weil Sie einen neuen Lebensabschnitt beginnen. 
Und natürlich auch, wenn Sie einfach kommen, weil Ihnen danach 
ist und Sie mal wieder einen „Schnack“ mit Gott halten wollen. 
Und dann sind da die „Wasserströme“. Sie wollen den Eintreten-
den daran erinnern, dass unser Durst nach Lebendigkeit und Zu-
friedenheit, der uns ja manchmal unstillbar scheint, an einer Quel-
le gelöscht werden kann, mit der wir immer rechnen können. Oft 
haben wir sie nicht auf dem Plan, aber diese Quelle findet sich in 
jeder Kirche, so eben auch in Tarp! 
Treten Sie doch mal durch diese neue Tür und lassen Sie sich ein-
laden, durch sie hineinzutreten, einerseits in Vertrautes und ande-
rerseits, um Neues zu hören und zu spüren. Treffen Sie auf Men-
schen, die vielleicht auf ähnlichen Wegen unterwegs sind, wie Sie, 
mit denen Sie Ihre Kirchengemeinde nicht nur für Tarp, sondern 
auch für die Sternenregion mitgestalten können und ein neues Zu-
hause, auch in der Kirche finden! 
Vielleicht ist die neue Kirchentür für einige noch fremd, oder Sie 
haben sie noch gar nicht bemerkt, dennoch schenkt sie den Besu-
chern eine neue Sicht auf die Kirche und vor allem in die Kirche. 
Schauen Sie einfach mal hindurch! 
Mit den neuen Pastoren und Pastorinnen Ihrer Sternenregion und 
denen, die schon länger da sind, zeigt sich die Kirche quasi auch 

mit einem neuen Gewand. 
Sie laden Sie auch durch eine „Neue Tür“ ein, wieder einmal zur 
Kirche zu kommen und nach und nach Kirche neu und auch mal 
anders zu erleben. Seien Sie so offen, wie die neue Tür, die Sie 
willkommen heißt und gestalten Sie mit, schon allein dadurch, 
indem Sie sich einladen lassen und kommen. Dann bewahrheitet 
sich gleichsam etwas von dem, was die Jahreslosung 2018 aus der 
Offenbarung, Kapitel 21, Vers 6 uns allen sagen will:  „Jeder und 
Jede ist willkommen, weil Gott spricht: Ich will dem Durstigen ge-
ben von der Quelle des lebendigen Wassers - kommt, denn es ist 
einfach da!“   
Ach ja - die alte Tür ist auch noch da! Sie ziert mit ihre bunten 
Farben die Garderobenwand im Eingangsbereich!
Ich wünsche Ihnen allen, liebe Leser und Leserinnen, für den Fe-
bruar und darüber hinaus frohe Tage und den Segen, den die neue 
Kirchentür der Versöhnungskirche verspricht. 

Und danke für die 
Zeit in Tarp!
Ihre 
Pastorin 
Dorothee Svarer, 
Vertretungspasto-
rin in Tarp vom 
15. August 2017 
bis zum 1. Februar 
2018
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Liebe Gemeindeglieder! Wir laden recht herzlich in unsere Gottesdienste ein:
04.02. 10.00 Uhr Kleinjörl Gottesdienst Pastor Fritsche
04.02. 11.00 Uhr Kleinjörl Taufgottesdienst Pastor Fritsche
11.02. 10.00 Uhr Eggebek Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Schildt
18.02. 10.00 Uhr Kleinjörl Gottesdienst Pastor i.R. Willert
25.02. 10.00 Uhr Eggebek Gottesdienst Pastor Fritsche
25.02. 11.00 Uhr Eggebek Kindergottesdienst KiGo-Team
04.03. 10.00 Uhr Kleinjörl Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Fritsche
Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie bitte der Tageszeitung.

Kirchenbüro, Hauptstraße 52, Eggebek: Sprechstunden Dienstag14.30-16.30 Uhr und 
Mittwoch und Donnerstag 10.00 Uhr-12.00 Uhr Petra Blaas und Ines Matho
Tel. 0 46 09-312 · Fax 0 4609-14 67 · e-mail: kirchenbuero@eggebek-joerl.kkslfl.de
Pastoren: Pastorin S. Schildt, Eggebek, Tel. 0 4609-1545, K. Fritsche, Kleinjörl, Tel. 04607-341
Friedhof Eggebek:  Gerson Peiter, Tel. + Fax: 04609-218 + Mobil: 0151 10403502 · Friedhof Kleinjörl: 
Reiner Albertsen, Mobil: 0175 9263703

Heilige Messe 
Samstags um 16.30 Uhr mit anschließen-
dem Treffen in der Klause zum gemütli-
chen Beisammensein.
Pfarrbriefe liegen in der Kirche und in der 
Tourist-information aus.

Die nächsten Tauftermine
04. Februar – 11 Uhr Taufgottesdienst 
Kirche Kleinjörl
11. März – 11 Uhr Taufgottesdienst Kir-
che Eggebek

Amtshandlungen
Taufen
Phil Vogel, Eggebek 

Kinder und Jugend
Kinderkreis für Mütter mit Kindern ab 
dem Krabbelalter und im Kindergarten-
alter trifft sich immer Montagvormittag 
von 10.00 bis 11.30 Uhr im Gemeinde-
haus Kleinjörl mit Sonja und Helga.

Kindergottesdienst 
für die Kleinsten findet statt am 19. Feb-
ruar um 10.15 Uhr im Gemeindehaus in 

Kleinjörl mit Pastor Fritsche. 
Kindergottesdienst am 25. Februar um 
11.00 Uhr in der St. Petrus-Kirche in Eg-
gebek mit Kindergottesdienstteam:
Singen und Beten, eine Geschichte zum 
Nachdenken, Malen, Basteln und Spie-
len, und?  Komm doch vorbei, wenn du 
5 Jahre alt oder älter bist! Und bring dei-
ne Freunde und Eltern mit!

Mitteilungen
Innehalten – Zur Ruhe kommen 
– Den Weg fortsetzen
Meditation im Altarraum der Kirche in 
Eggebek am 15. Februar von 18.30 bis ca. 
20 Uhr. Die weiteren Termine: 8. März, 
12. April, 3. Mai, 7. Juni 
Leitung: Hannelore Nicolaisen-Wohlert, 
Diakonin. Das Angebot ist kostenlos.

Lasst uns miteinander singen
Der Singkreis macht eine Pause und star-
tet wieder am 12. März.

Senioren
Club der älteren Generation
Liebe Mitglieder,
zu unserer diesjährigen Faschingsfeier 
wollen wir uns am 14. Februar von 15 
bis 18 Uhr im Gasthof Sollerup bei Chris-
ta Kohls treffen. Zuerst trinken wir ge-
mütlich Kaffee, dann tritt die Tanzgrup-
pe des DRK Eggebek unter der Leitung 
von Christa Beck und Annegret Schröder 
auf. Christian Hansen wird uns mit dem 
Akkordeon begleiten. Wer Lust hat, darf 
gerne in die „Bütt“ steigen, darüber wür-
den wir uns sehr freuen!
Im Namen des Vorstandes grüßt
Hannelore Feddersen
Wer teilnehmen möchte, melde sich bit-
te bis Donnerstag, den 8. Februar (spä-
testens bis 12 Uhr) im Kirchenbüro an, 
Tel. 04609-312. Wer keine Mitfahrgele-
genheit nutzen kann, sagt es bitte bei der 
Anmeldung.

„Unterwegs im Namen des Herrn“
Kaffee, Klönschnack, Gebet und Ausfahrt
Nun ist erstmal Winterpause: zu kalt – zu nass – das macht kei-
nen Spaß! Trotzdem können wir uns treffen, uns an schöne Tou-
ren erinnern, auf einen trockeneren Sommer 2018 hoffen und 
uns darauf freuen! 
Wann und wo? Beim Stammtisch am 2. Februar (immer 1. Frei-
tag im Monat) um 19.00 Uhr im Gasthof Thomsen, Eggebek, 
Westerreihe 19.  Wer Fragen hat, kann mich gerne anrufen, Su-
sanne Schildt, 04609-1545.
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Sie finden uns auch auf  facebook: facebook.com/KircheWanderup

www.kabitzke-augenoptik.de

9.00-12.30 Uhr u. 14.30-18.00 Uhr  Samstag 9.00-12.00 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen

Stapelholmer Weg 17 · 24963 Tarp
 � 0 46 38 - 10 10 · Fax 79 18

Gottesdienste
04.02.2018 10.00 Uhr Gottesdienst, Pas-
tor Engel
11.02.2018 10.00 Uhr Gottesdienst, Pas-
tor Engel
18.02.2018 10.00 Uhr Dänischer Gottes-
dienst, Pastorin Treschow-Kühl
25.02.2018 18.00 Uhr Moderner Gottes-
dienst, Pastor Engel
02.03.2018 18.30 Uhr WGT- Gottesdienst
04.03.2018 17.00 Uhr Gottesdienst in 
Tarp

Taufgottesdienste
Bitte melden Sie Ihre Taufe rechtzeitig 
im Kirchenbüro an.

Familiennachrichten
Trauerfeier
Walter Friedrich Herz
Ellen Boysen

Termine im Haus der Begegnung
05.02.2018 15.00 Uhr Häkelrunde
12.02.2018 15.00 Uhr Spielenachmittag
19.02.2018 15.00 Uhr Häkelrunde
26.02.2018 15.00 Uhr Spielenachmittag

Neue Schritte wagen: Glaube am 
Montag
„Der eigentliche Gottesdienst beginnt 
am Montag.“ Ein gerne gesagter Satz, 
der gar nicht so einfach umzusetzen ist. 
Wie lebe ich als Christ im Alltag? Am 
Arbeitsplatz? In meinen Beziehungen, in 
der Gesellschaft? Wie sieht eine leben-
dige Spiritualität aus? Diesen Themen 
wollen wir im ersten unserer diesjähri-
gen Workshops nachgehen. Dazu treffen 
wir uns ab dem 7. Februar (19 Uhr) fünf 
Abende lang immer mittwochs im Ge-
meindehaus.
Eingeladen ist jeder, der diesen nächsten 
Schritt mit Gott wagen will. Wir freuen 
uns auf euch!

Der Frauentreff 
kommt jeden 2. Dienstag im Monat um 
20.00 Uhr im Gemeindehaus zusammen.
Die Frauen des Frauengesprächskreises 
treffen sich am 7. Februar von 15.00 – 
17.00 Uhr. Wir werden mehr über Suri-
nam für den Weltgebetstag erfahren.

Kirchenchor „Farbenfroh“
Der Kirchenchor probt jeden Mittwoch 
um 19.15 im Gemeindehaus. Neue Sän-
gerinnen mit und ohne Erfahrung sind 
herzlich willkommen.

Seelsorge
Wenn Sie Begleitung in Lebensfragen 
oder bei Trauerfällen wünschen, melden 
Sie sich bitte bei Pastor Engel, Tel. 04606 
612

Alles Liebe für die Zukunft
Am 6. Januar durften wir Schwester Ma-
ren Klosinsky in der Kirche begrüßen, 
um sie in den Ruhestand zu verabschie-
den. 21 Jahre bewegtes Berufsleben in 
der Sozialstation verbunden mit hoher 
Verantwortung für Mitarbeiter und Pa-
tienten, das liegt hinter ihr und hat sie 
sehr geprägt. Dies wusste Pastor Engel in 

seiner Predigt sehr gut zum Ausdruck zu 
bringen.
Besonders schön war am Ende dieses 
Festgottesdienstes die Segnung von 
Schwester Maren Klosinsky und allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Sozialstation. Wir wünschen einen ge-
segneten und erfüllten Ruhestand.

Weltgebetstag 2018
Am Freitag, den 2. März, feiern wir den 
Weltgebetstag um 18.30 Uhr in unserer 
Kirche und laden dazu alle herzlich ein. 
Aus Surinam erzählen uns Frauen, wa-
rum sie das Thema und gleichermaßen 
die Liturgie „Gottes Schöpfung ist sehr 
gut!“ gewählt haben. Neugierig gewor-
den?
Das vorbereitende Team freut sich auf 
die lebendige Gemeinschaft im Gottes-
dienst und den gemütlichen Teil mit ku-
linarischen Leckereien hinterher im Ge-
meindehaus. Auch dazu laden wir alle 
herzlich ein!

Es grüßen Sie herzlich
Ihr Pastor Gunnar Engel
Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Kirchengemeinde Wanderup

Nachruf
Die Kirchengemeinde trauert um

Ellen Boysen
die im Alter von 95 Jahren verstorben ist.

Jahrelang war sie Mitglied im Kirchengemeinderat und hat 
tatkräftig an der Arbeit und dem Aufbau in dieser Kirchen-
gemeinde mitgewirkt. Auch und gerade in ihrer Aufgabe 
als Gemeindeschwester war sie vielen Menschen in der 

Gemeinde eine Hilfe und Stütze in schweren Zeiten. Ihre 
Spuren werden noch lange sichtbar bleiben und wir geden-

ken ihr in großer Dankbarkeit.
Unsere Anteilnahme gilt ihrer Familie.

Redaktionsschluss 
für die März-Ausgabe ist 
am 12. Februar 2018


